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Die deutsch-britischen Beziehungen
im Kontext der Allianzbewegung*

Gründungskonferenzen
Dıie Heiligungsbewegung wiırd normalerweise auf die dreiı Konferenzen in
Oxford (1873) Broadlands Park. den Landsıtz VON Wılliam Cowper-Temple
(1874), und righton (1875) zurückführt €e1 soll mMan aber niıcht übersehen,
dass s1e als Union Meetings einberufen wurde, das e1 als überkonfessionelle
Versammlungen, die NUur VOT dem Hintergrund einer dreißigjährıgen Geschichte
der Allıanz-Bewegun esehen werden können. Die 846 gegründete Allıanz
ildete eın organisatorisches Netzwerk und stärkte das Zusammengehörigkeitsge-
fühl un den bibeltreuen Christen. urc die zähen Bemühungen VoN ertre-

tern der Allıanz in Großbritannien wurden die konfessionellen Barrieren allmäh-
ıch überwindbar: Christen begannen siıch als er und Schwestern betrach-
ten, ob Man itglıe der anglikanıschen Staatskirche War oder Nonkonformist,
Dissıdent aus Überzeugung. Die transnationalen Beziehungen der Heiligungsbe-
WEgZUNg wurde auf dem en der Allıanz gepflegt und konnten Von den Pio-
nierarbeıten der Pietisten und Freikirchler iın der Mitte des Jahrhunderts profi-
tieren, die eın engmaschiges Netzwerk geknüpft hatten.“ SO viele der füh-
renden Persönlichkeiten der Heiligungsbewegung gleichzeitig in der Evangeli-
schen Allıanz render Stelle tätıg Das gılt ZU  3 eispie für eyer,
anon Hay Aıtken, Lord adstOCK, Friedrich Baedecker. Rev Webb-Peploe,

Fuller-Gooch, ampbe organ oder angston. Ahnliches lässt siıch
auch für Deutschland konstatieren. In ngaı wurden die Heıiliıgungsversamm-
lungen „Allianz-Keswick-Versammlungen” genannt.”

In diesem Aufsatz wollen WIr die Spuren betrachten, die allıanzgesinnte Eng-
länder., Schotten, Waliser und Iren in Deutschland hinterlassen en Vorher soll
aber der kirchliche und relig1öse Hintergrund der Heiligungsbewegung in Eng-

*] Jer uftfo!] möchte sıch herzlich beı Herrn Werner ever, Bad Blankenburg, bedanken,
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land in Betracht kommen, der britische und irısche rediger, Missionare und
Evangelısten prägte

Die Evangelische Allıanz und die eiligungsbewegung

Wichtig für die Entwicklung einer Heiligungsbewegung die erstaunlichen
und ZU Teıil merkwürdigen Erfahrungen Von Menschen in Erweckungs-
versammlungen, die 9—1 ebenso im Freien wIe in überhitzten abrıken
stattfanden. Der Heılige Geist schien nahe und erfahrbar sein. SO en 6S

Zeitgenossen beschrıieben Die ründung von örtlıchen Allıanz-Komuitees in ganz
Großbritannien ermöglıichte überkonfessionelle Zusammenarbeit während der
Erweckungszeıt. Das galt beispielsweise auch für die kleine VvVon Coleraine

der nordirischen Küste, über die der Evangelische Brüdervereın in El-
erfeld in seiner Wochenschrift berichtete.“ Laıen WwIe ZU eispie der Rechts-
anwalt egına Radclıiffe oder der Miss1ionsdirektor Henry (Girattan Gulnness
wirkten als rweckungsprediger und wurden später zentrale Fıguren ın der eıl1-
gungsbewegung. el aglerten sich später in eufschlan: Gumness 1im
Kontext der Heidenmission Radecliffe als freier Evangelist.

Die Keswick-Konferenz
Einer der beiden Gründer der Konferenz in Keswick 1m Julı 1876, der Pfarrer der

ohn’s Church, Harford-Battersby (1822-1883)°, hatte schon eın Vier-

1cholas Raijilton: Revival the C auseway oast, Fearn, 2009; Anon Die große Kr-
weckung in Irland, 1n Der emann. Eıne Wochenschrift für 1ss1on in der Heimath und
häusliche Erbauung, 9, 1859. Nr. 43, 279—280; Anon.: Als eın eispie. dQus den Erweckun-
gCcHh in Irland., in Der 5äemann. 1860. Nr. 9; 37—39
Paul Fleisch Die moderne Gemeinschaftsbewegung In Deutschland Erster and: Die
Geschichte der deutschen Gemeinschaftsbewegung his ZUm Auftreten des Zungenredens
(1875—1907), Leipzig 1912, 263f.
Die Beziehungen des Keswicker Pfarrers einer berühmten deutsch-britischen Famıiılıe
ollten erwähn: werden. Der er von Harford-Battersby, John Battersby Harford, heıira-
tefe Aprıl 850 Mary Charlotte Josias VON Bunsen. Tochter VOIIl Christian Carl Jos1ias
VOoNn Bunsen, dem preußischen Abgesandten in London ruder., Rev. Henry George de
Bunsen (1818—1885), 'arrer in Lilleshall VON 847 bis 1869. hatte 15 Aprıl 847 Ma-

Louisa Harford-Battersby geheıratet. urch seıine Kontakte mıit der Familie Bunsen ist
Harford Battersby irenischer und konfessionell offener geworden. 1ehe den TIE' Vn

Harford-Battersby Henry George de Bunsen VO Januar 1850, in Memoaoir of
Harford-Battersby, late Vicar of St. John S, Keswick, and Honorary (’anon of Carlisle, [0-
gether wWIth SOMe ACCOUNTL of the Keswick Convention, London, 1890.. 64—69, 14f, ugustus

Hare Freifrau VoNn Bunsen. Ein Lebensbild, ihren Briefen zusammengestellt,
/weiter Band, o  A, 1885, 81£, 110£, LAn Henry George de Bunsen (ne Heıinrich ecorg
VONn Bunsen) wurde britischer Staatsbürger und aDe1 seinen Namen. 7u
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teljahrhundert lang für die -  Kooperation  a A miıt Nonkonformisten be1ı der euevange-
lısıerung nglands plädiert.‘ Das dazu, dass ST der Evangelıschen Allı-
anz aktıv tätıg wurde und den internationalen Konferenzen 1 Amsterdam und
asel teilnahm. Teiılnahme der Allıanz-Gebetswoche War für ihn se1it deren
inführung Se1INC iNNeEeTIe Pflicht und große Freude Nur urc das S  1  .‚eten er Gotteskinder M geistliches Wachstum möglich.” Die-
SC Allianz-Arbeıit verstand ST durchaus als SC1NC Vorbereitung auf GIHE „Christliche
Erweckung“ Der Mitgründer der Keswick Konferenz, ılson, War Quä-
ker

Während die Versammlungen mıit earsa| m! als Katalysator SCINEIN
en gewirkt hatten Wr Harford-Battersby schon lange Vor 873 darauf vorbe-
reitet 854 las GF e1in Traktat Von Harrıet Beecher Stowe über „The nner Lıife
6S prägte SCIN Denken 11 DiIe Lektüre Von Wıllıam WIN Boardmans „The Hıg-
her Life“ (1858) sechs re später verstärkte den unsch nach geheilig-

en Im Erweckungsjahr 859 gründete Cr mıiıt Gleichgesinnten eine

Evangelıcal Unıion for the Diocese of arlısle das eistliche en Pfarr-
bezirk vertiefen und siıch g  f erbauen Gespräche mıit dem be-
kannten Evangelisten Rev Wıllıiam Haslam führten dazu dass 874 nach
Oxford IN Be1i Versammlung dieser Unıion 29 September 874
sprach © über Erfahrungen auf der xiIOorder Konferenz

Deutsche Keswick

1ele Besucher dus eutschlan: en den Weg nach Keswick 936 erschien
dort Friedrich Heitmüller Begleitun Von Samuel Hınds Wiılkinson, dem14Dırektor der Mildmay 1SS10N the Jews enige Deutsche hielten 1 auie

VON Bunsen sıiehe aus (Jross Die deutsch-englischen Beziehungen Wirken Chris-
11an Carl Josias Von Bunsens /9] [DIss Unıv ürzburg, 1965
EK J oole-Connor Evangelical Unity The Fellowship of Independent Evangelical
Churches London 941 151
Memair of Harford Battersby (wıe lan Randall and avı Holborn
One Body Christ The History and Significance of the Evangelical Alliance Carlısle
2001
Memoaoir ofT Harford Battersby (wıe Anm YOT. 169
Charles Price and lan Randall Transforming Keswick The Keswick (onvention 'ast Pre-
sent and uture Carlısle 2000 281 erbe! Stevenson Hg.) Keswick Authentic
Voice Sixty-five Dynamic Addresses delivered the Keswick (C’onventions
London, inburg) 959 16 Memoaoir of Harford Battersby (wıe Anm 163 170
Memaoaoir of Harford Battersby (wıe Anm 147 Es handelt sich 106 Rezensıion

Buches des Kongregationalısten Omas Upham Principles of the Interior Hidden
Life, 843 Das Buch wurde 874 MI1 Eınführung Von Pearsall Smith NCUu auf-

ele
Ebd 135—138

13 Ebd 63—1
Jrusting and Touling Israel 15 ugus 936
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der ersten fünfzig re während der Heılıgungskonferenz in Keswick Anspra-
chen. Pfarrer ÖOtto Stockmayer Wr in Oxford anwesend . nıicht aber in
Brighton. ® 879 sprach wlf auf der Mildmay-Konferenz. eCcC Mal 1879°
1880, 1881, 18506, 890 und 896 trat in Keswick auf. Er ist im kontext der
deutsch-britischen Beziehungen sicherlich einer der wicht!
der wichtigste Transmissionsriemen für die Keswick-Lehre%gsten, WEenNn nıcht Sar

ine zweiıte Persönlichkeit, die uUurc Keswick, stark geprägt wurde, ıst
Schwester Eva VOonN Tiele-Winckler (1866—-1930). ” Sie War mehrere Male dort
Insbesondere wurde S1e 905 Uurc Ansprachen der Waliserin Jessie Penn-Lewis
tief bewegt. In einer Versammlung opferte SIE bekanntlic VOTNE im Zelt den
oldring, der ihr ZU) Einsegnungstag als Dıakonisse überreicht wurde, und das
altertümliche chloss ihrer Bibel “° Penn-Lewis entstammte einer calvınistisch-
methodistischen Famılie, wurde aber als ind In einer Quäker-Schule unterrich-
tet Die rweckung in ales 905/06 aber auch enn-Lewis’ evangelıistisches
15 Account of the (/nion Meeting (wıe Anm. 1). 130£. DDn
16 Eıine Heıiligungsversammlung in Briıghton 1mM Jahre 879 hat ber aufgesucht. Über die

des eiligen Geistes wurde gesprochen, berichtete eine OC| später, Anon. No-
tes of Address gıiven Dy Pastor tockmayer, Mildmay, ebruary 6th, 1879, in The
Lıfe I8al Weekly Record of Spirıtual Lıife and Work (hg Von Evan Hopkins),

Aprıl 1879, TI The Lıfe of Faıth das offizielle Organ der Keswıick-Konferenz.
17 (IMto Stockmayer: Reminiscences of the Keswick (‚onvention, 1879, hg VON Bat-

tersby, London, 1879
18 Bundy, Keswick Life Movement, CV Burgess, Gary ee: atrıc!

exander Hg.) Dictionary of Pentecostal and Charismatic MovementSs, tand Rapıds,
1989, 18 Dieter ange Eine Bewegung bricht sich Bahn. Die deutschen Gemeinschaften
Im ausgehenden und beginnenden Jahrhundert UN ihre Stellung Kirche, Theo-
logie und Pfingstbewegung, Berlın, 1981, 50—53:; er Sloan These SIXTY Years.
SIOrY Keswick (/onvention, London, Glasgow, Edinburgh, D: 16f, 25: 3$; 45,
Y0: Otto Stockmayer: The Sufficiency of G’race, in Herbert Stevenson Hg.) Keswick’s
Authentic Voice (wıe Anm. 10), 183—188 EIf hielt Stockmayer in Bad Blankenburg
Vorträge, Jahre Blankenburger Konferenz. Festschrift herausgegeben IM Auftrag und
Uunler Mitarbeit des Vorstandes der Blankenburger Konferenz VonNn Dr tto Melle,
Bad Blankenburg, DE 148 Be1 der Verpflanzung der dort verkündıgten ehren nach Eu-
ropa spielten dıe Gernsbacher ersammlungen, auf denen Pastor (Itto Stockmayer oft
sprach, eine entrale olle, Mı1ss Haworth ernsbac!| Meetings ermany, in The Life of
Faıth, (Oktober 1879 179—180 nter den britischen Teiılnehmern der Konferenz im
Jahre 1879 Waren Mrs Elızabeth Baxter und Dr Baedecker.
alter Sloan These Sixty Years (wıe Anm 18), 60, 98 /u T1C| Beyreuther: Eva
vVon Tiele-Wıinckler und ihr Lebenswerk, in C eyreuther: Frömmigkeit und Theologie.
(jesammelte Aufsätze ZU: Pietismus und ZUV Erweckungsbewegung, Hıldesheim. New
Oork, 1980. 317—326; alter Thieme: ultter Eva. Die Lobsängerin der (inaden (rJottes.
Leben und Werk VonNn Schwester Eva VOoN iele-Winckler, Lahr-Dinglingen, 198

20 alter Thieme Mutltter Ava (wie 19), ISS alter Sloan These SiXty Years (wıe
Anm 18), Die Keswicker Versammlungen en ın Zelten statt

Z Mary Ann arrar' Mrs. Penn-Lewis. Memoir, London.  . 930 Jessie LewIıs, 861 In
ea Wales, geboren. kam 8823 unter den Eıinfluss VOoNn Ekvan Hopkıiıns, Rednerin auf
den Konferenzen In Keswick und Miıldmay. Im Januar 1898 1e S1e Versammlungen



11Die deutsch-britischen Beziehungen Kontext der Allıanzbewegung

Engagement vielen Weltteilen prägten VonNn 1ele-iınckler und bestimmte ihr
Lebenswerk mit nter anderem unterstützte die Walıserin die ına Inland MIS-
S1071, deren egründer ames Hudson Taylor ebenfalls prägenden Gestalt

en VoNn Schwester Eva wurde. Im MÄrz 1905, als Tiele-Wınckler er-

WC£>S nach ales WAäl, begegnete S1IC der rau Elizabeth Baxter London.“
Auch diese Begegnung und Gespräche mıiıt wichtigen Vertreterin der briti-
schen Heiligungsbewegung sollte die Oberschlesierin tief beeinflussen: Christi
TeuUZ wurde ihr Beleuchtung machtvoll chrıeb ihr 10grap. /Z/u der
5 () Konferenz Keswick wurde S1IC VO Komiuitee eingeladen „Mutter Eva
tauchte hre eele tief diese wunderbare Luft der Einheıit der Kınder Gottes
ein Sıie rühmte das Man nıchts Vvon Parteige1st oder irgendwelchen Irennungen
nationalen oder sonstigen Vorurteilen merkte Hın und her diente SIC Mmi1t dem
Worte“

Keswick und Freikirchler

Es IN C1iM nlıegen VonN Harford-Battersby, Christen Aaus en Konfess1-
Oonen ZUr Bibelbetrachtung und ZU  3 zusammenzurufen Freikirchler en
die Keswick ewegung WIC die Heiligungsbewegung Großbritannien NOL-

malerweise bezeichnet wird — mitgeprägt. er eyer können auch der
Methodist Charles Inwood und der Kongregationalist Campbell Morgan von

der bekannten Westminster Chapel, London. genannt werden.“ Der bekannteste
ertreter der wesleyanıschen Heiligungslehre, Samuel adWI1IC hat aber NIC

Keswick gesprochen DIe Methodisten hatten CISCHNC Konferenzen Vertreter der
Brüdergemeinden traten den ersten Jahren Dgar nıcht auf. rst 927 und 925
sprach George Goodman über Hingabe und die Befreiung Von der aC der

Er 1e aber e1iNe Ausnahme.“ Die Keswick-Konferenz wurde bis ı die
1920er Jahre hınein großen Teıil Von reformierten Christen VOT em VonN

ertretern der anglikanischen Staatskirche ZC und geleitet

Berlın VOI ernstor übersetzte S1IC Im Maı 1905 wirkte S1C Deutschland Penn-Lewıis
egründete offene interkonfessionelle Konferenzen (wıe e1ispie al  0C|
Vertiefung des Glaubenslebens
alter Thıeme ultter Eva (wıe Anm 19), 150

23 Ebd 714
24 (’harles Price and Ian anı Transforming Keswick (wıe Anm 10),
25 er oan These Sixty Years (wıe Anm 18) 05 Charles Price and lan Randall

Iransforming Keswick (wıe 10) 134
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Die Blankenburger Konferenz das deutsche keswick

on VOT der Jahrhundertwende wurde Blankenburg in britischen Kreisen als
das .„deutsche Keswick“ bezeichnet.“® Das Motto der Evangeliıschen Allıanz
num ID in Christo (Wir sınd alle eın Leıb in rıstus sollte das
Motto Von Keswick und Blankenburg werden. Aus den 28 Allıanzfreunden, die
886 1Im Vereinshaus zusammenkamen. sınd inzwıischen viele Tausende ‚WOT-
den Dem britischen Evangelıkalismus VOT em Keswicker Prägung hat das
Blankenburger Allıanzwerk nıcht wen1g verdanken. Allıanzgesinnte ertreter
der eswick-Bewegung en in Thüringen Spuren hinterlassen. Die Allı-
anzkonferenz in Bad Blankenburg zwıischen 1< und S September 886 wurde
maßgeblich VOon Christen geprägt, die geistliche mpulse aus dem englischspra-
chigen Ausland empfangen hatten Gastgeberin WAar nna Thekla VOoNnNn Weling
(1837-1900), eine chrıstliche Dame schottisch-calvinistischer Herkunft “ Be-
kehrt hatte s1ie sich in der Verkündigung eines Rechtsanwaltes
AUSs 1verpool, egına Radcliffe.“® eitere mpulse empfing S1e Uurc die
Mildmay- und Keswick-Konferenzen ZUT Vertiefung des Glaubenslebens und
nıcht zuletzt urc den Allıanzmann Professor Theodor Christlheb in Bonn,
s1e Jahrelang mıiıt ihrer er wohnte. Die Konferenz in Blankenburg
organisierte s1e absıchtlic) nach dem Keswicker Muster „Dieses Jahr, WIE ın der
Vergangenheit auch‘“‘, chrieb Ss1e 1899, .„halten WIr Ausschau nach geliıebten und
verehrten englischen Brüdern, deren Dienst hier auf uUunNnseren Konferenzen sehr
geschätzt ; St“.29 Sie selbst übersetzte die Ansprachen der Redner außerordentlich
guf, wIie Rıchard Cope organ chrıeb Sie kannte el prachen, konnte sıch
aber auch geistlich mıiıt dem jeweıligen Redner identifizieren.””

Die Anwesenheit Von britischen und irıschen Geschwistern sollte vielleicht
VETSCSSCH machen, dass ihr und ihren Miıtstreitern triehren vorgeworfen wurden,
und ZWATL, wIe Ss1e weil S1e anders als lutherische astoren die aulife nıcht
als die Wiedergeburt des Getauften betrachtete. „Wır werden VON der uther1-
schen Kıirche in dieser Regıion immer noch gänzlic exkommuniziert (excommu-
nicated). Die Pfarrer uUuNnserer eigenen wollen selber nıcht Haus betre-
ten; s1e hindern andere daran, einzutreten‘‘. Diese Erfahrungen hatten Pie-
tisten in vorhergehenden Generationen emacht. Typisch für den deutschen Pie-

26 The Christian. eptember 1898.
Da Paul Fleisch Die moderne (Gemeinschaftsbewegung (wıe Anm 5), 281 (Anmerkung).

age Aus der Zeıt der ung und ersten Entwicklung, Jahre Blankenburger
Onjerenz (wıe Anm 18), 38 ber schriehb age „Wiıe el Gesundes, Kern1-
SCS, Stählendes ist 1mM Laufe der Geschichte Von daher gekommen! ber Lösung VON SC-
setzlıchen Bestandteılen durch das vangelıum ist N1IC| überall erreicht‘‘, eb!  Q

28 Jane adcliıNe Recollections of Reginald Radcliffe, London D., erıichte: ber seine
evangelıstischen Einsätze in

29 Anna Von Weling: In Luther’s Land, in The riıstian, 15 Juni 1899,
organ Blankenburg Conference. The Christian, September 1901,
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W1SMUS Wr auch hre Bereitschaft Waisenkinder AUS Deutschlan: rlan Indien
und Armenıien ihrem Hause unterzubringen eıtere Kinder hat S1IC deren
Heimatländernve

Der Miılıtärarzt und freie Evangelıst Dr Heıinrich etier /1emann wurde
England bekehrt, betätigte sich ı Londoner istlıchen Verein ıJUNSCI Männer,
sprach auf der xXxIiIorder Konferenz““ und wurde als Kurator des Vereinshauses ı
Bad Blankenburg VOoN Fräulein VON Weling ausgesucht.”” Hr hatte schon viele

883ahre lang Weimar und anderen tädten Thürıngen evangelisiert.””
hatte OF mıiıt Pfarrer Otto Stockmayer 1 Mülheiım und reiburg CV,:

gelisiert, Ööffentlichen ebauden (unter anderen auf dem Freiburger Rat-
aus Kinderversammlungen organisierte.”” Um diese Evangelısatıon, die dre1i
ochen dauerte ermöglıchen, tellte die 867 gegründete ıldren Specılal
Service 1SS10N Gelder und kinderfreundliche „PIcture leaflets“ ZUT Verfügung
Ziemann WAar aber nıcht der CINZISC Evangelıst den Von Welıing Bad Blanken-
burg einsetizte S1e berichtete eispie von Italıener., der für die chot-
tische Bibelgesellschaft gearbeıitet hatte, bevor CT Thüringen SsSCiINeEN

Landsleuten evangelisieren begann.”” Be]l den Evangelisten, die /Zusam-
menhang mıiıt dem Blankenburger Werk wirkten, Wäarlr der britische Einfluss nıcht

verkennen

Anna Von Welıng Iner s Land (wıe Anm 29) 18
Account Union Meeting (wıe Anm

33 Werner eyer Kın Leıib siınd WIT Christus 100 Jahre Blankenburger Allıanzarbeit
Ein Leib sind WIFr IN LSTUS 700 Jahre Evangelisches Allianzwerk Bad Blankenburg
L erlın 986
The Christian September 80R 18

35 Marıe Rommele eım Evangelısatiıon aden The Tristian 10 Maı 883 15
Rommele rwähnt anderen Artıkel asSs C1iNe „gnadenreiche Erweckung WEl

Jahre vorher UrcCc! die Tätigkeıit der Elızabeth axter begonnen hatte die VOonNn ihr dUSEC-
;treuten amen gediehen Otto Stockmayer und Wılhelm Friedrich Thumm (beide wurden
durch Pearsall Smuith die Heiligungsbewegung gewonnen) rnteten die Früchte ih-
LGCI damalıgen Arbeıt Versammlungen begannen Hause christlichen Familie dann
wurden öffentliche Gebäude die arz 500 Personen oten Vor lem einfa-
che Bauern und Tbeıter ber vereinzelt uch Adelıge amen diese Versammlungen
Am 10 Januar 881 gaben über 100 Menschen Zeugnis davon ass S1C Frieden Uurc! den
Herrn gefunden hatten In einzelnen Versammlung ZINSCH fast alle Anwesenden ach
OTINC sıch der Reichsgottesarbeit weıhen er Anblıck geradezu überwälti-
gend‘ era| dıie ren en chrıieb Rommele die selbst dıe Nacharbeıit den
Dörfern eıtete
|iese Urganısatıon wurde ach Vom Amerikaner Payson Hammond St Jude s

Church Mıldmay durchgeführten Kinderevangelısatiıon gegründet ıllıam Pennefather
der erste Präsident der Urganisatıon Pollock Cambridge Movement London

953 1101 Balleine iStory of the Evangelical Pari the Church of England
London 1951 196—198

37 Anna VOoNn elıng Iner 5 Land (wıie Anm 29) 18
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885 hatte /Z1emann Von Weling ZU ersten Mal esucht Er hatte aber nach-
weislich 884 urc Anna Von Welings Vermittlung Branderoda evangelı-
siert.?® Sein Begleiter dem Jag hıeß Friedrich Wiılhelm Baedecker 3—

Dr Baedecker WäaTr naturalisierter Brite Man schätzte ihn als Redner ı
Keswick und Blankenburg sehr Man hat Baedecker den Vater der lankenbur-
SCI Konferenz genannt, Ur reimal 21 Jahren hat 6r gefehlt. Von Engländern
hätte CT, arı „vıiel Gutes“ empfangen, asselbe suchte OT dann praktisch

Nutz und Frommen anderer verwerten.4“ Insbesondere verkörperte eT die
Internationalıtät Blankenburg sollte international bleiben, das War SCIN unsch
Die rennung der Gotteskinder ureer und Nationalıtäten habe kaum Be-
deutung, „WENN ihre erzen die dem Herrn sınd Seıne Herr-
ichkKkel und Sein e1C suchen“ eınte O1 Anfang des Jahrhunderts

Das menschnliche Instrument be1 Baedeckers Bekehrung Wr Lord Granville
Augustus Wılliam Waldegrave adstoc adstoc C5, der
Baedecker TMU! März 875 mi1t earsa: mı nach Berlın
ahren, für mr übersetzte urc Baedeckers 1enst kam Onı (richti-
SCI ONy vVvon Blücher Glauben den Herrn Jesus Christus Frau aede-
cker WAar Engländerin Irotz sprachlicher TODIeme kam 6S ZUrTr Eıinigkeit
Gelst

888 oder 8O() (wıe ST selbst schrie trat Gustav kKatlser die Arbeiıt des Al-
lıanzhauses ein uch OE wurde Von Methodisten und Christlieb geprägt.4/ Aus-
gebilde wurde 6E Johanneum ı onnn5Er sollte nna von elıng besonders

38 Allgemeıine Evangelısch lutherische Kirchenzeitung, 1884 Sp 7881
39 Anon Baedecker Henry Pıckering Hg.) Chief Men mong the yeihren

Neptune 1996 S
4{() Anon A Modern Apostle The Life of Dr Baedecker The Christian 18 Oktober

1906 17 18 Auf der Jubiläumskonferenz 1896 sagte AIch wurde als Deutscher gebo-
ren 860) wurde ich ng|  er 866 wurde ich C111 Bürger des Hımmels (a heaven-born)“

Arnold Jubilee of the Evangelical Alliance Proceedings of the en International
Conference held London, June-July 1896 London 1897 410
T1C! Beyreuther Der Weg der Evangelischen Allianz Deutschland Wuppertal
W eerner eyer Fın Leıb sSınd WIT stus 100 Jahre Blankenburger Allıanzarbeit (wıe
Anm 4333 161

43 The Christian 20) September 1900
44 Mrs Edward Trotter Lord Radstock Än Interpretation and Record London New York,

Toronto 153f
45 Werner eyer Eın Le1ib Ssind stus 100 Jahre Blankenburger Allıanzarbeit (wıe

Anm 33)
S1e wurde autf der ersten Blankenburger Konferenz gebeten, C1in kurzes sprechen
(jJanz ınne der Heılıgungsbewegung wollte S1C die alte atur mıiıt sündıgen
erken ablegen betete S1C AHMeIT tOtfe en Menschen!“‘ Leıider kam [AUsSs 99
Herr mache INC1IHNECEN en Mann tot!** Werner eyer Kın Leıb sınd StuSs 100
Jahre Blankenburger Allıanzarbeit (wıe 33) 18

47 Ebd 20 (justav Kaiser Im Dienst des Meisters amburg, 1935 49
48 Evangelıcal Christendom September 890 267
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bel der Thüringer- Wald-Missıon helfen Britische Freunde oriffen ihm mıt finan-
jellen Hılfen die Arme So konnte GE einen agen dessen er auf den
amen orwärts getauft wurde kaufen, Volksmission in den Aalern be-
treiben. nter den Arbeıtern ın den abrıken im chwarzta se1I es finden,
ustav agel, „NUr keın lebendiges Christentum, keine Spur Von Luthers Geist in
Luthers Land, ohl aber Gleichgültigkeit, Unglauben, Aberglauben und Sozial-
demokratie‘‘.  66 49 Um diesem Verfall egegnen, hat Kaiser CANrısthche Literatur
und Traktate aus dem Ausland bezogen

Im Juli 899 kam der Journalıst rnst Frıtz oyer, der Sohn eines Staatsmi1inIis-
ters in Pommern, Ins Allıanzhaus nach Blankenburg.”” Br bernahm die Redaktı-

des Allıanzblattes uch DE hatte Erfahrungen in England gesammelt. Be!ll Elı-
Baxter verbrachte ST Zeıt, GF studierte auch auf der Bıbelschule ıIn Highbu-

7Zwei Führer der Allianz in eutschlan: ollten besonders hervorgehoben
werden. Der Vorsitzende des Komitees des Deutschen Zweiges der vangelı-
schen Allıanz, Andreas Graf Von Bernstorff (1844—-1907), der Sohn des
ehemalıgen deutschen Botschafters in London Ohne ernsto sind die Zentren
der Gemeinschaftsbewegung Gmadau und Blankenburg nıcht enkbar.  54 Dem
Graten Andreas Von Bernstorff, einem der ater Gnadaus, wart Nan VOT, CT VeT-

re eın internationales Christentum, keın deutsches. Die deutsche MUSSeE  13r
gepflegt werden, hörte oft auf Konftferenzen. ange hat darüber nachgedacht,
Was seine Kntiker ohl damıt me1inten. Seine Antworft: „Eın recht kirchli-
ches esen, wobeli womöglıch nıcht VON Bekehrung die ede WAar, sondern Von

‚Christianisierung‘ der Erholungsstunden. Sollte ich 6S ETW csehr schmeichelha
für meın Vaterland finden. wenn eine recht langweilige als ‚Deutsch‘ be-
zeichnet wurde?‘? Der 15 Julı 1854, der Tag dem in London ankam, galt
ihm selbst als eın überaus wichtiger Tag in seinem en Von dem Tag boten
sıch ıh religz1öse Alternativen on als 1 4jähriger langweılte C: sich In e1l-
Ne  3 deutschen Gottesdienst in London 1e16€6€ ahre später WAar D: froh, WenNnn

Engländer und Amerıikaner die CVIM-Konferenzen besuchten: „Ich O  €; dass
ihr natürlıches, kräftiges, fröhliches Christentum Eindruck hinterlassen en

49 Jahre Blankenburger Onferenz (wıe Anm 18), 45
Werner eyer Eın Leı1b sınd WITr in Christus 100 Jahre Blankenburger Allıanzarbeıt (wie
Anm 33 28; eyer The Blankenburg Conference. in The Christian. September
1900. ZI Anon.: The Thuringian Forest, in The Christian, 3() November 1899,

51 Das 863 VO Rev {r Alfred Peache gegründete London College of 1vinıty (St
Hall) befand sıch in Highbury Der erste Dıirektor Wäal Thomas OWN:! Boultbee
(1833—1923). enneth Hylson-Smuith: Evangelicals IN the Church of England /34—1984,
Edinburgh, 1989, 183; Balleine History Evangelical Party In the Church of
England (wıe Anm. 36). DA
Karl Kupisch, Der deutsche VJIM. Aus der Geschichte der Christlichen Vereine Junger
Männer Deutschlands, Kassel, 1958,

53 vmn Redern: Andreas G'raf von Bernstorff. Ein Lebensbild jach seinen Briefen und per-
sönlichen Aufzeichnungen, Schwerin, 195
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wird‘‘. Diese Eınstellung hat nıcht en gefallen. DIie Vereıine Junger Männer
wurden 1 den Anfangsjahren scharf angegriffen und deren nzı  Pri  —_  pien als „INC-
thodistisch, englısch, amerıkanisch“ denunziert und bekämpft.”” Bernstorff. Vom
Hannoveraner Pastor Adolph Walbaum® streng lutherisch unterrichtet
und konfirmiert verdankte aber englıschen Traktaten (Bischo yles Don’t be
afraıd) und Büchern Abbotts oung Chrıistian) sCc1in Seelenheıl Miıt unizehn
Jahren ekehrte S siıch. Die große enrner SEINeET Freunde England,

Jugend verbrachte. gehörte den Freikirchen an.” Diese Erfahrungen und
SCIN Sympathıen für Großbritannien als dem geistlichen Kraftzentrum 1
Europa führten Abwandlung SCIHNCT lutherischen Frömmigkeıt und Eın-
stellung 7U  = angelsächsischen Christentum.”®

Die acC der Sonntagsschularbeit ı eutischlan: hat Bernstorff auch viel
verdanken Auf der Jubiläumsfeier Oktober 858 sprach O0OAdTFUu
der Sohn VON Woodruff der 863 SalımMen mit dem emne-

Kaufmann aus Heıdelberg ılhelm Bröckelmann s1eben
Sonntagsschulen 1185 en gerufen hatte Vertreter der Londoner Sunday School
Society der Brooklyn Foreign Sunday School Soclety als Gäste
beiım Festessen Gebäude der Berliıner Stadtmission.” Von Bernstorff dankte
den Gesellschaften die Woodruftf und Bröckelmann finanzıiell unterstützt hatten
Er hob hervor dass die beiden „dıe Sonntagsschulen nıcht Interesse nglands
oder Amerıkas sondern Interesse des Reiches Gottes“ begonnen hätten 1C
alle ankbar WIC VON Bernstorff Miıt Von Bernstorff hat der Baptıst

Ebd 194
55 Ebd 195

Carl Ernst udwıg albaum könıglich Preußischer Gesandtschaftsprediger und
aplan der deutschen Hospitalkapelle Dalston Er arrer der Hamburger Kır-
che Trmity Lane London (gegr /u den deutschen Kırchen Großbritannien und
rlan sıehe Carl Schoell Geschichte der deutschen evangelischen Kirchen England
London 1852 Heıinrich Dorgeel Die Deutsche Colonie London London LEIPZIS, 881
Kap V{
Miıt orhebe gab Traf VoNn ‚ETNSTOT' SCINET unktion als Vorstand der deutschen Buch-
und Traktatgesellschaft dıie RBücher des Baptısten eyer heraus EernNstor‘ hat „ZCIN
und unermüdlıc 6 als Dolmetscher für ever gearbeıtet WC) dieser Berlin predigte

Von ern Andreas Graf von Bernstorff (wie Anm 53 213
58 oun ernstor: The {1es that ınd England and ermany, Evangelical Christen-

dom März-April 1907 Anon The ate Count A Bernstorff. Evangelıcal (ZAriS-
tendom a1l—-Junı 1907 63—64
Aus England kam wieder Unterstützung für die Sonntagsschulsache Mr ıller Von
der Londoner Sunday School Union esuchte 1890 die Sonntagsschulkonferenz 1ele-
feld Evangelıcal Christendom ] November 1890 33() Im folgenden ahm C1-
NeT freikirchlichen Sonntagsschulkonferenz erlın teıl Evangelıical Christendom No-
vember 1891 354 Herr Just 116 Zeıitlang Pfarrer der deutschen (GGemeinde rad-
ford, bevor als gen! des Deutschen Sonntagsschul Komuitees wurde Evangelıcal Chrı1is-
tendom Tuar 1890
Evangelıcal Christendom Januar 18589 1617
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Meyer zweımal missionarıische Reisen gemacht, ernsto se1 el „„der
beste Dolmetscher, den ich Je kennengelernt habe“, meınte Meyer. Die beiden
(Gjottesmänner verbrachten viele tunden in .„herrlicher Gemein-
schaft‘.©

Der spätere Vorsitzende des Deutschen Zweiges der Allıanz, der Kaufmann
Carl de euTiville (1849-1938), War ebenfalls TUC einer transnatıonalen inter-
konfessionellen Spiritualität. ”“ Auf der ersten Gnadauer Pfingstkonferenz erzähl-

ST über seine Erfahrungen in den USA, die ihm die Pflicht auferlegte, auf dem
Gebiet der Sonntagsschulen oder der Jünglings- und Jungfrauenvereine inge-
bungsvoll arbeiten.® Der Evangelischen Allıanz 1€e' CT se1in en lang treu
In rTranktiu: Maın organisierte CI gemeInsam mıt anderen Allıanzversamm-
lungen, ZU| eisple während der Gebetswoche.““

Briten In Blankenburgz
Bıs 902 1e die Konferenz eın Glaubenswerk auf Teilnahme- und Übernach-
tungsgebühren wurde absichtlic verzichtet. Auch In diesem Punkt wiırkte der
Einfluss britischer Vorläufer nach. Im selben = unterstrichen britische Redner,
VOT em Pfarrer Wılliam Fuller 00C| dre1 zentrale 1e1e der Konferenz: „ErS-
tens soll dıie große Einheit der Gemeininde Gottes und zweıtens sollen die großen
Fundamentalwahrheiten des Evangelıums aufrechterhalten werden... Das drıitte
Ziel ist, Christen vereinigen, daß S1e treu diesen Wahrheiten stehen... DCTI-
sönliche reue für das Wort Gottes‘“ ® 00C. ıtglie des ates der Allıanz

61 ever. Ockholm and erlın. in The Lıitfe of Faıth. Weekly Record of Spiritual
Life and Work. ()ktober 1900., 686:; ever: Memories of Long Lıfe, The
Chrıstian, 16 prı 1925,
Johannes chter-Bartmann 'arl de eufville. Erinnerungen und Zeugnisse ach hand-
schriftlichen Notizen Au den Jahren Wiehl, 1935

63 Pfleiderer (inadauer Pfingstkonferenz 1888 durch Begegnung ZUr Gnadauer Bewe-
SUNg. Neubearbeıtung VoNn ohannes Dreßler, erlın, 1987, 6 $ ohannes chter-
Bartmann 'arl de Neufville (wıe Anm. 52), DA Erl
Anon.: 1ance Movements in ermany eDO: of the Frankfort Conference, in Evangel-
1ical Chrıstendom., September-Oktober 1908, 112—-113:; Anon. The Week of ayer
Abroad, in Evangelıcal Christendom. Januar-Februar 1909, 12—13; Anon.: jance
Movements in Germany, in Evangelical Christendom. November-Dezember 1909, 158:
Charles de Neufvılle TOom ermany, Evangelıcal Christendom. anuar—-Februar 1913,
10; Charles de euviılle ermany Frank{fort. in Evangelıcal Christendom Äärz—-Aprıl
1913, 63: (Charles de eutIvılle ermanYy Frankfort-on-Maın, Evangelıcal Christen-
dom., ärz-Aprıl 1914, 87; C‘harles de Neufville ermany, Evangelıcal Christendom.,
anuar—-Februar 1928. 1921 trat QUuSs Altersgründen vom Amt des Präsiıdenten der
Deutschen Evangelıschen Allıanz zurück, se1n Nachfolger der abrıkdırektor Emil
TO Anon. Message the Evangelıcal st1ans in Germany, Evangelıcal Chrıis-
tendom. November-Dezember I921: 136—137

65 Werner ever Ein Leib sind WIr IN Christus Jahre Blankenburger Allianzarbeit (wıe
Anm. 33), 30
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zwischen 884 und 1928, WAar eın Vertreter des „Undenominationalısm”. Er Wr

Pastor eiıner unabhängigen evangelikalen Gemeimnde (Lansdowne Hall, West
Norwood, London). in der alle bibeltreuen Gotteskinder predigen konnten und
durften Nur konnte INan der Tre der Einheit des Leibes Christi praktischen
USdAruc geben Gleichzeitig folgte er Charles Finney, der der Meinung WAäl,
dass eine rweckung besten vorzubereıiten WAal, indem mMan keiner Konfes-
s1on ausschlieblic Verbindungen hatte .° Miıt sechzehn Jahren hatte O0C
1859, dem = der großen Erweckungen, ZU)  3 ersten Mal gepredigt. Damals hat-

DE rlebt, wI1ie Laien ZU  3 großen Teil außerhalb Von Kirchenmauern zahlreiche
Menschen In die Nachfolge Jesu gerufen hatten. Diese Erfahrungen 1eßen iıhn
nıe 10S, die Impulse gab f auch in Blankenburg weiter.°'

Im Zeıitraum Von 886 bis 936 sprachen mindestens ZWanzıg Briten auf der
Konferenz in Blankenburg. Dazu kommen Männer wIe Friedrich Baedecker und
Arnold ran die sıch sowohl in England bzw Irland als auch In Deutschlan:
Hause fühlten anc britischen Gäste sehr bekannte Persönlichkeiten.
anderen ist diese Ehre nicht zute1l geworden. Redner ın Blankenburg -
formierte Anglıkaner WwIeE die Geistliıchen G’raves Walker®®, Harrıngton
('lare Lees  69 irk Dolman ® und Herbert Brooke”‘. Die anglıkanıschen Laien

66 oole-Connor Evangelical Unity (wıe Anm 7 9 66f.
67/ Fünfzıg nner und Frauen, Miıtglieder seiner Gemeinde in West Norwood., gingen in dıe

Miss1ionsarbeıit, oole-Connor: Evangelical Unity (wıe Anm. 168
658 er Ire (jraves er 1894 Teilnehmer und 1898 Redner der Blankenburger

Konferenz. Er studierte am TINMIty College Dublın und machte dort 1848 seinen Abschluss
1851 mtierte als Geinstlicher in Armagh, von 855 bis 867 als Perpetual (urate in Hın-
don, Wiıltshire 870 nahm der Mildmay-Konferenz teil alker CN befreundet
miıt Davıd Baron, dem rtunder des Hebrew rıstian Testimony Israel er1e oft
Ansprachen auf den Jahresversammlungen dieser Judenmissionsgesellschaft. Baron schätz-
te ıhn als ensch und als Bıiıbellehrer.
Rev. arrıngton Lees (1870—1929) anglıkanıscher Geinstlicher. 921 wurde Ozen!

Pastoraltheologie der Universität urham;kSıden' des eibourne €°O1-
lege of Divinıty, Australıen; SS Erzbischof VOoNn eibourne und Metropolıtan Vn
OTr13. Er eın beliebter Keswick-Redner. eın render ertretier der Keswick-Lehre
in Australıen Lees 1911 Redner in Blankenburg. Seıit 1917 itglie: des
Keswick Councıl Außerdem Vorstandsmitglıed der britischen Evangelıschen 11l1-
Al17Z.. Er Prämillennialıist, der die ekehrung ler uden und deren Rückkehr ach IS-
rael glaubte
Rev irk Hermanıis olman, anglıkanischer Geistlıcher. Wlr Von 896 bıs 1935 als Ju-
denmissionar für die Londoner Gesellscha: ZUT Beförderung des Christentums ımter den
uden in Hamburg 1g Dolmans judenmissionarische Tätigkeıit wurde UurCc| seine pr  1l-
lennualıistische Eschatologıie inspiriert und getragen IDEN kam ın seiner Zeılitschrift .„Israels
Hoffnung‘“ klar ZUmMm Ausdruck. S1e War ohl die auflagenstärkste e1tsc der (Gjeme1nn-
schaftsbewegung. Oolman Walr 1925 er auf der eswick-Konferenz. Er organısıerte
dieer Pfingstkonferenz, die ersten Mal 1m Maı 1901 tattfand. Da ab
905 als „Keswiıck-Missıionar“®“ fungılerte, wurde dıe Wandsbeker Konferenz regelmäßig
VON Vertretern der Keswick-Lehre besucht und unterstützt. nter Dolmans zahlreichen
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enry arty Gooch * und Wodehouse Day  13 besuchten das thüringische
Städtchen Der Soldat Hauptmann Tipping”“ WAar ohl auch Anglikaner, Die
Konfessionszugehörigkeit von manchen Rednern WwI1Ie Moore’ oder alter

Sloan’® konnte nıcht ermuittelt werden, s1e gehörten als Keswick-Redner wahr-
scheinlich der britischen Staatskirche nter den Rednern 1Ur ZWEI1 Me-
thodisten: Charles Inwood”” und William Darlow Serjeant ® ‚Undenom1t1-

Schriften findet sıch ıne Bıographie eines ertreters der Mecklenburger Geme1ninschafts-
bewegung Hans Werner Freiherrn Von Tiele-Winckler (1915)

F Der einer en ehrwürdigen iırıschen Famıilıe ntstammende Brooke (1852—1940)
Vorstandsmitglied der englıschen Evangelıschen Allıanz, ıtglıe des Keswiıck Coun-

c1il Er für se1ine Bibelstunden bekannt. Brooke einer der wichtigsten ertreter der
Keswick-Lehre 1m Ausland. Im Jahre 904 dıe rıtiısche Evangelısche Allıanz in
ankenburg. Br sprach uch immer wieder auf den Mildmay-Konferenzen. Fr rämlil-
lennıalıst.
Der anglikanısche Lale Henry Martyn :00C| Von 1904 bis 1949 Generalsekretär der
britischen Evangelıschen Allıanz 905 und 9036 den Blankenburger onfe-
TeNzen teil Er der Sohn Vvon Fuller Gooch., der ihn ach dem eruhmten Miıssionar
Henry annte Fr organısierte große interkonfessionelle Gebetsversammlungen in
der Paul’s Cathedral, London

73 Wodehouse Day (1861—1902), Bombay geboren, War 1891 edner in Blanken-
burg. Day missionierte unter Juden in Deutschland. 1893 unternahm ıne dreimonatıge
Rundreise durch uropa, begleitet VonNn Samuel Wiılkınson. In 18 deutschen Städten WUT-

den ersammlungen organısıert, FEr Herausgeber der Zeıitschrift G Nale tTIienNn! of Israel“‘,
die das Organ des 1880 in Mıldmay gegründeten Gebetsbundes für Israel (Prayer Union for
srael) WAr. Von Day erschıen 1896 ATn FKastern uestion in the 19] of Prophecy  ..
Diesen Gebetsbund Union) der Gebetskreis Cırcle) hat anscheinend John Wılkinson
1880 ins en gerufen.
Im Evangelıschen Allıanzblatt VOTIN 15 September 1891 (Seite 188) werden Hauptmann

Tippıng und Tau Janıe 1ppinge als Teilnehmer der Blankenburger Konferenz
aufgelıstet. Es handelt sıch eventuell Lieutenant Tippıng AaUus Woolwich. In der iriısch-
englischen Famıilıie warecen Miıhitärs und Pfarrer stark vertretifen.

F Rev Charles Grandıson Moore (185 1—7) WAar Miss1ıonar mıiıt James Hudson Taylor in C M1
Na, bevor ach England zurückkehrte. Dort wurde der Herausgeber On T Ne Lıite of
alth‘* Er besuchte 1899 nıt eyer die Konferenz in Blankenburg. Moore sprach auf
Allıanz-, ıldmay- und Keswick-Konferenzen.
alter Sloan (1858—1943) ah 1913 Irustee der Keswick-Convention. 1883 hörte
James Hudson Taylor auf der Keswick-Konferenz und wıdmete sıch der 1SS10N. Seit 1891
arbDe1tetfe für dıie ına Inland 1SS10ON. Hr Mitglied des ates der Leprosy 1SS10ON.
Sloan sprach 1898 und 899 ber die e1 der ına Inland 1sSs1ıon auf der Blankenbur-
SCI Konferenz. ()tto tockmayer übersetzte ihn Im prı 1906 nahm ZUSamımen mıit dem
(Gjeneral  trektor der ına Inland Miss1on, Oste der Komiteesitzung der Lieben-
zeller 1SS1o0N teıl, als beschlossen wurde, dass dıie eutsche Missionsorganisation sıch
„Liebenzeller 1SS10N in Verbindung mıt der hına Inlands-Mission  66 umbenannte. Zu-

mıit James Hudson Taylor ahm Berliner Gemeinschaftsabenden be1 den
Knobeldorffs teil Sloan unterstützte judenmissionarısche Aktıvıtäten und 16€6. Ansprachen
ber dıe l1eder' Jesu.
Rev (‘harles Inwood esleyan Methodist) wurde E ordiniert und wirkte eiıtdem in
Trlan! zule‘ in Knock oad Chapel, Belftast. Seıit 1918 sal} im Vorstand der Ceylon
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natiıonelle® arrer wI1ie Wıiılliam Fuller Gooch”” und John Gritton®® gingen ebenso
nach Blankenburg wIe konfessionsungebundene rediger wIe Henry rattan
Guinness®” ; Thomas Hogben““ und Morgan83_ Verschiedenen britischen

and General Indıa 1SS10N. Seı1t 1892 regelmäßiger er auf der Keswick-
Konftferenz und Miıtglied des Keswick Councıl 28 Aandern hat die Keswick-Lehre
verkündıgt. Seıit 1897 arDbe1itete hauptamtlıch für Keswick. Inwood interessierte sıch wWwIe
die me1sten Keswick-Redner die udenmiss1ion.
Rev ıllıam arlow Sarjeant (1842—1905) etho0odis Er diente als Home MI1S-
S10Nary Minister in Hoston (1870) und Bristol (1871), später als Prediger York, Man-
chester, Greenwich und Croydon. Er galt als egabter Prediger, der die Lehre der Ausrot-
tung der Sünde 1mM eben eines Gläubigen uch auf Keswick-Konferenzen VErTOC| Er
ein Freund VOoN KRev Schaarschmuidt (Methodist Episcopal Church, Berlın). Pastor
Schaarschmidt und seine Trau amals Plauen) nahmen 1891 der Blankenburger onfe-
TENLZ teil Serjeant engaglerte siıch für die Evangelısatıon in Sachsen.
Rev 1llıam er 00C| (1843—1928) oft (Jast in Keswick. Miıldmay und Bad Blan-
kenburg. Zeıitweılıg der Herausgeber der E1 OO Christian‘  e Er unterstützte die
Arbeıt der Miıldmay 1ss1ıon the Jews., Vorstandsmitglied und 1e€ auf deren Ver-
sammlungen Ansprachen. ihn die Unterstül  itzung der Judenmission eine auf dem
christlichen Dogma gegründete Pflicht. Er deputierte manchmal für dıie British Society for
the Propagatiıon of Christianıty amongst the Jews und wurde Vorstandmitglied. Er
WwIeE sein TeEUN! Charles purgeon und, wIıe der Baptistenprediger Prämillenni-
al1s Er Tagungen der Prophecy Investigation Socıiety teil 00C| sıch für
dıe Rechte Von Baptısten und Methodisten Sachsen e1n, vertrieh ıne diesbezüglıche
chrı seINEs Schwiegersohns Karl Mascher Ist IN Sachsen Religionsfreinheit?: ein Beitrag

dieser rage (Hamburg-Borgfelde: Oncken Vor dem Ersten Weltkrieg ein
gCInN gesehener Gast der ankenburger Alhlanz. Er zeıtweıilig Honorarsekretär der Bıb-
le League, des Bıbelbundes in Großbritannien
Dr. John on (1829—1903) Vorstandsmitglied der britischen Evangelıschen Allıanz.
Als Delegierter der britischen Evangelischen lıanz 1892, 1898 und 1899 in Blan-
kenburg. 1854 Miss1onar für dıe UrCc! Miss1ıonary Society Indıien, Ceylon
und uüda{irıka. Er amtıerte als Sekretär der Lord’s Day Observance SOocIlety. 1892 verheß
dıe anglikanısche irche Streit ber den itualısmus und danach arrer der
abhängigen Trinity Chapel Hackney. Als Vertreter der britischen Evangelıschen 1anz

sıch für dıe Rechte der Baptısten und Methodisten Sachsen ein. Fr und ıllıam
Fuller 00C| sammelten Gelder in England, dıe Rechtsanwaltskosten VON deutschen
Baptısten decken

8 ] Der Ire IIr Henry Ta unNNESS (1835—1910) Enkel des weltberühmten Braume1Ss-
ters und Sonntagschulgründers Arthur ulmnness. 19l umMmnNESsSS VvVon 1858 hbis 1861
Erweckungsprediger in vielen Ländern 1899 und 1900 er in Blankenburg. eın
Theologiestudium dem kongregationalistischen New College London TaC| vorzeitig
ab -UNNESS hatte gute Kontakte uäkern und Brüdergemeinden. Hıer begann ';ohl ihr
Interesse der Eschatologie. Hr arbDe1ltete unabhängig Von konfessionellen indungen und
1e' eın transkonfessioneller Evangelıkaler. 1867 evangelisıerte mıt Lord
adstOC| in Parıs Er engagıerte sıch als (Gjründer und Missionsdirektor des interdenomiıina-
tionellen Kast London Tramıing Institute Stepnevy Green, später Harley House, BOwW. In
erlın 1e evangelistische und missionarısche Ansprachen für Julhius Rohrbach (n
Charlottenburg und Moabıt) und Fräulein VON Blücher (1n der Hohenstaufenstraße). aede-
ker und raf VON Bernstorft übersetzten iıhn Eine seiner Töchter. Mary eraldıne. heira-
tefe Howard Taylor, Sohn VOIl Hudson Taylor; ine zweıte Tochter, LUCY vangelıne, he1-
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bZzw irıschen Freikırchen gehörten Charles Fisher“, 85  Lane acken-
zie  55 Meyer87, Campbell Morganss, ur Payne”‚ Samuel 1in

ratefe Karl Kumm (1874—1930) von der Sudan Unıited 1SS10N. UurCc! Mitglıeder der
Guinness-Famıulıie ist uch Deutschland das Interesse dem Sudan und ına gewach-
SCIL. ral (jumness SC} sehr einflussreiche er‘ ber die Endzeit (The Ap-
proaching End Age; KEYV the Apocalypse), die uch in Deutschland Sal anden.
/usammen mıit seiner Tau schrıeb 11g for the Last Day:  e Für die beiden gehörten
prämillennialistische Eschatologie und die Evangelısatıon der Welt wesensmäßig ‚Aa1lll-

MeCN, S1e WaTiTecn Z7we1 Seiten derselben Medaıille Die zukünftige sraels im göttlichen
eılsplan Glaubenssache Henry Ta (Gumness dıe Judenmiss1iona-
rtischen Aktıvıtäten Von aVvl: Baron.
er Late Thomas Hogben (1850—1921) eın eifrıger Evangelıist. 1891 gründete Hogben
die Welcome 1sSS10N in inem Zelt in Portsmouth. Zu Keswick hatte gUuLC Beziehungen,.
In Portsmouth, Ipswich und anderswo organısıierte „Versammlungen ZUT Vertiefung des
geistlichen Lebens““. Er War Mitglied des ates der Russıan Evangelısatıon Society. Z4-

mıit Jessie Penn-Lewis und Rev. Dr R üdisıl! vertrieb das Büch-
lein „The Word of the Cro0sSs”. Fünf Mill Exemplare wurden ıs 1913 verkauft. Hogben

Mitbegründer der Japanese Evangelistic Band (1893) 1904 und 1905 sprach auf der
Blankenburger Konferenz, eın deutscher Zweıg seiner interdenominationellen „„One by
One‘‘-Band gebildet wurde Rachel Mascher., dıe Tau des Baptistenpredigers, wurde Sek-
re‘ der deutschen „Une DyY One“-Working Band in teglıtz. Hogben warnte VOTr der

Okkultismus-Welle Großbritannien.
83 Der Walıser char' Cope organ (1827—-1908) ein konfessionsungebundener Kvan-

gelıst und Publızıst. 1900 Vorstandsmitglied der britischen Evangelıschen Allıanz.
organ konzentrierte sıch auf dıie Evangeliumsverkündigung der Gospel all in Wood
Green Norden Londons., die selber gründete und eıtete In Wood Green 1e. Dwight
Lyman 00dy seine erste Predigt in England (1867) Die beiden verband eın lebenslanges
Engagement für den VIM organ schon RT auf der zweıten Blankenburger Kon-
ferenz abe1 1901 und 1902 als zweıter Delegierter der britischen Evangelıschen
Allıanz in Blankenburg. Er unterstützte die Neu-Evangelisierung Deutschlands Er 16-

gelmäßiger Gast auf der Mildmay-Konferenz und der Keswick-Konferenz. Alser der
Zeıtung EG Revıval“ und Sp ED Christian“ blieb Von zentraler edeutung dıe
Evangelisations- und Geme1inschaftsbewegung in Großbritannıien. Di1ie praktische und f1i-
nanzıelle Unterstützung VOoNn Judenmissionen War für ihn WIE für fast alle ertreter der He1-
lıgungsbewegung ine Glaubensfrage organ Prämillennialıst. Be1i der North frıca
1SS10N das Amt des Ratsmitgliedes und des Schatzmeister inne
Rev Charles Fisher der Nachfolger VO Samuel 1nds Wiılkınson als Direktor der
Miıldmay 1SS10N the Jews., Er ursprünglich Geistlicher der anglikanıschen Kırche:
später wurde Prediger einer freien Gemeiinde in London. Wahrscheinlich 1933
Zus am en mıiıt Wılkinson ach Blankenburg. Fr SC ıne Studie ber den Prophe-
ten achar] Charles Fisher und Duncan: EG prophecy of Zecharıah", A1ds Pro-
phetic Study, 40. London, 1930

8 Der Laıe Lane arbeıtete als freikirchlicher Evangelist für das Natıional Councıl
Evangelıcal Tree Churches Fr organısierte spezielle evangelıistische Versammlungen für
Kıinder, Jugendliche und änner. Vierzig Jahre lang berichtete ‚s  he rıstian  . ber seine
Einsätze Iane 1902 Blankenburg. itglie: einer Fraternal Union WIE Charles
Spurgeon und Fuller 00C! dıe die prämillennialistische Wiederkunft des Herrn Jesus
VEerTOC| In den USA predigte der orthwestern Bıble and Miıss1ionary Tramiıng
School für Dr. Wıllıam ell iley und uch o0dy Bıble Institut. in JToronto. Kanada,
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Wilkinson”®, Arnold ran (irıscher Presbyterianer)” Diese Kırchen aben
s1e in Blankenburg nicht V  . s1e Warcn dort als interessierte Einzelpersonen
oder als ertreter der Evangelıschen Allıanz oder der Keswick-Konferenz. Be-

predigte Lane ıne Oche lang für den ekannten Fundamentalısten Thomas Todhunter
Shields und unterstützte dessen „ernsten Kampf für die göttlıchen Wahrheiten‘
Rev. James Mackenzıe (1838—1898) 1893 der Blankenburger Konferenz teil Ma-
ckenzıe engagierte siıch in der Abstinenzlerbewegung. Seı1t 1873 ıtglıe. des Home
1SSıon Committee der englisch-presbyterianıschen Kirche, das uch dıe Trunksucht
kämpfte. Zwischen 1892 und 1895 weilte mit seiner Frau in Deutschland. VOT lem in
Dresden. anscheinend weiıl Se1n Schwiegervater arau: bestand, dass die einzige Tochter
der Mackenzies, sabella. Deutschland EIZOSCH werden sollte
Der Baptıst eyer (1847—1929) der Urenkel eines eschäftsmannes AaUus W orms.
Johann Sebastian ever, der sıch nfang des 18 unde: in LOondon niederließ.
urch seine Kontakte mıit Tal (jumness wurde Äänger des Prämillennialısmus. Er
hatte viele Amter inne nter anderen Vorstandsmitglied der britischen Evangel1-
schen Allıanz, S1ıden' des Natıonal ree Church Councıl (1904—05, 920-—21),. Präsident
der Baptıst Union'Trasıden der Natıonal Sunday School Union (1902), TÄäsS1-
dent der World’s unday School Assocıiatıon —  s Direktor der 899 VON Tal
Gumness gegründeten interkonfessionellen Regions Beyond Missionary Union. Mitgründer
der prämillennıalıstischen Advent estimony and Preparatıon Movement (1917) Er stand
seıt 1869 Kontakt mıt der Evangelıschen Allıanz. eyer esuchte die dre1 Konferenzen

Oxford. Broadlands und Brighton Zwischen 1887 und 1929 sprach 26 auf der
Keswıick-Konfierenz. Im Unterschied anderen Keswıck-Rednern engagierte sıch eyver
ber sozıiale und polıtısche Reformen br wurde ZuUum wichtigsten internationalen Bot-
chafter VONn Keswick.
George Campbell organ (1863—1945) Wäar 900 Blankenburg. Er Vorstandsmit-
glıe der britischen Evangelıschen 1anz. Morgans ater Walr zuerst baptistischer Pfarrer
und später independenter Prediger. Von 1883 bis 1886 Lehrer der Jewish olle-
giate School in Biırmingham. September 8R8RO wurde Campbell als kongregationa-
lıstischer Prediger ordıinıert. 900 der Kongregationalıst Keswick-Redner. Er grün-
dete 1906 dıie Mundesley-Konferenz in Norfolk 1883 hieß Dwight o0dy in Bıirmin-
gham wıillkommen. Miıt der Northfield-Konferenz stand in Verbindung. 919—
19372 arbeitete wieder den USA
Rev Arthur ayne wirkte als Mıldmay-Judenmiss1ionar in erusalem. Nachdem 931

der Blankenburger Konferenz eilnahm. missionierte un! Juden olen und ande-
Ien osteuropäischen ern ayne Nachfolger vVvon DDr Gold-Levın als Reisesekretär
der British Jews Soclety.

9() Samuel iınds Wılkınson Dıirektor der Mildmay 1ss1ıon the Jews zwıischen 1907
und 1939 Als itglıe: der Advent Testimony and Preparatıon Movement hielt viele
Ansprachen ber die endzeıtliıche Bekehrung sraels und die Wiederkunft des Herrn.
/Zusammen mıit Andrew Wıngate schrieh 908 ‚„Antı-Semitism: Its ('auses and Its Cure'  c.
Er War häufiger Teilnehmer der Blankenburger Konferenz, dıie deutschen Besu-
her ihre iıchten den en gegenüber erinnerte, uch in den ahren 1933 ıs 935
Er veröffentlichte viele Schriften für die 'rophecy vestigatıon Socıety.

91 Rev TINO Frank (Presbyterianer) wirkte Jahrzehntelang als Judenmissionar der Irısch-
Presbyterianıschen Kırche in Hamburg. Er der Herausgeber des Gemeinschaftsblattes
Zions Freund
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sucht en die Konferenz ohl viele andere., die MI1It Keswick und Miıldmay CN
verbunden warcen, WIC ZU|!  3 eispie Captaın Tottenham.

Der Baptistenprediger Frederick Brotherton eye wurde 89’7 als Delegierter
der Keswick-Konferenz Uurc Anna VonN Welıng nach Blankenburg eingeladen.””
FKür eyer stand die Blankenburger Konfterenz langen Tradıtion. br
kommentierte SIC „Anscheinend tut (Gjott heute Uurc diese jährlıchen onfe-
renzen ein mächtiges Werk an Luthers Ter teegens Boeh-
MNes und Zinzendorfs © eıne Blankenburger Ansprachen, dıe Anna Vvon Weling
übersetzt hat erschienen späater TuUuC 895 WAar der Generalsekretär der brıti-
schen Allıanz, Arnold Blankenburg für die zehnte Jahreskonferenz An-
wesend ahre 896 James Hudson Taylor Sohn Methodisten und
Gründer der China-Inland-Miıssıon, mi1t KREeVv oore. dem Delegierten
der Keswick-Konferenz 898 konnte die nNnNeUeEe Konferenzhalle eingeweiht WEeTI-

den Baedecker egrüßte IN Jag die Ääste, darunter fünf britische T1S-
ten. Sie aben 65 ermöglicht oder angereg(l, dass der direkt mit London 1 Ver-
bindung stehende Blankenburger we1g der Allıanz gegründe werden konnte.”©
900 versicherte Charles 0o0re, der CIN1ISC ahre lang pr;  1SC  ö wenn nıcht
nominell der Redakteur der Keswicker „Life of Faıt die Konferenz „Ich
und viele christliche Freunde England beten anhalten daß diese Konferenz
fortgeführt werden könne 1 der raft des eiligen Geistes des Verlustes
|des Todes von Anna VOoNn Weling], der WIC eın chatten auf uns lıegt“

Britische un iriısche Impulse für die Evangelisation —  n Deutschlan

Berlin

880 und 881 verbrachte egina Radelıiffe e1iNe ange eıt Deutschlan
und Baedecker übersetzte ıhn Aus Manchester kam SCIN Freund Tno Brunn-

aptaın Francıs Loftus Tottenham Vorsitzender und Sse1IL 1896 Treuhänder der Keswick-
C'onvention Seıt 1904 Wal Mitglied des K uratorıums der Keswick-Konferenz Er und

Tau Cicell arbeıteten uftrag der Mildmay-Konferenz Das epaar begleıtete
Rev Hudson Taylor alter Sloan und eyer 18098 ach Blankenburg

eyer emorıies ofa Long Life The Christian, Aprıl 925 Werner eyer
Eın Leı1ib Ssiınd Christus 100 Jahre Blankenburger Allianzarbeıt (wıe Anm 33)

eyer Land of Luther The Christian September 1898 18
Y5 Paul Fleisch Die moderne Gemeinschaftsbewegung Deutschland (wıe Anm 283

Werner eyer Eın Leı1ib sind Christus 100 Jahre Blankenburger Allıanzarbeıt (wıe
Anm 33), 26

07 Ebd 28f
Jane Radclıffe Recollections of Reginald Radcliffe (wıe Anm 98) 197 Anon Reginald
adcl1ı11ie The Chrıistian Januar 881 Anon James Hıtchins The T1istian

März 1881 Anon Reinmuth The Christian D Oktober 1881 16
Anon Reginald adclıtTie The Christian Oktober 18581 16
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schweıler, ihm be1 der Evangelisatıon helfen Die beiden predigten unte
anderem 1m Britischen Seemannsinstitut in Hamburg (Sandtor-Quait) und in der
Baptistengemeinde in Altona. Auch in Tanzlokalen und deutschen Kırchen 1e
Radelıffe Ansprachen. Vor em Arbeıter kamen in seine Versammlungen wäh-
rend der dortigen Allıanzgebetswoche. 881 ffnete CE nach dem Vorbild ähnlı-
cher Institutionen in Liverpool und London ein Heiım für obdachlose Ausländer
in der Bernhardtstraße in der ähe des Hafens Pastor John ampbe Aston VonN

der irıschen Judenmissionskapelle unterstutzte das Projekt eitere Einsätze
folgten in Bremen, Bremerhaven (wo eın welteres Obdachlosenheim eröffnet
wurde), Basel und Hauptwyl (wo DE das Heilungszentrum VOoON Pfarrer Otto
Stockmayer besichtigte). Reinmuth, Sekretär der Berliner Stadtmission,
berichtete über Radclıffes Eıinsätze in der Hauptstadt. Auch hıer sprach Br

1ebsten iın Tanzlokalen Dr. Prochnow und Reinmuth selbst übersetzten ihn
Radeliffe freute sıch ber seine deutschen Brüder. Sie suchten rnsthaft einen
egen VO Herrn, s1e erlebten ekehrungen von Sündern, könne viel Von

ihnen  v lernen, schrieb ST Oktober 881 aus Berliın Im Rathaus evangelisier-
ten Radeliffe und Baedecker, achdem ONnı von Blücher dıe Erlaubnis dazu 7 -

halten hatte ””
Der Walıser Rev George Palmer Davıes 826—] 881) War ab 857 der ertre-

ter der britischen und ausländischen Biıbelgesellschaft in Deutschland100 und
itglie des gemeindeleıtenden Gremiums einer englischsprachigen Gemeiminde

dem ach der Bischöflichen Methodistenkirche in Berlin Er nahm den
Berliner Versammlungen des Quäkers earsa mı teil. ” Seine rau
aTrYy, geboren Fre1imn Von Dungern, War Deutsche. Sıie gehörte später inne-
ren kern der Gemeimschaftsbewegung in Berlin. ® 863 hatte Ss1e anlässlıch des
Besuchs Von O0dTIu und Wiılhelm Bröckelmann die Sonntagschu-

Jane adcl1ı1ie Recollections of Reginald Radcliffe (wıe Anm. 98). 199
100 The Fifty-Third Report British and Foreign Bible Society for 163 |Xx11. Er der

Nachfolger des berühmten Pinkerton (1784—1859); W ıllıam anton History of
the British and Foreign Bible Society. Volume IIl, London, 1910, 82, 153 George mer
Davıes wurde Homerton College ausgebildet, se1n Lehrer DDr Pye Smuith. Aus
gesundheitlichen tTunden musste se1in einzZIges arram! (mm Wandsworth) aufgeben. Er
wohnte schon ein1ge Zeıt in Deutschland. als 31 Jahre die Frankfurter Zweıigstelle
der Bıbelgesellschaft übern: 1869 der einzige Vertreter der BFBS In
Deutschland ET starb 1881 im er VO A Jahren. ein Nachfolger Deutschland
James Watt
Karl Heınz Voıngt: Die Heiligungsbewegung zwischen Methodistischer Kirche und Landes-
kirchlicher Gemeinschaft. Die 77 Iriumphreise “ Von Robert Pearsall Smith IM Jahre 1875
und ihre Auswirkungen auf die zwischenkirchlichen Beziehungen, uppertal, 1996, 56,

102 Mary mer Davıes se1it 1894 eilnehmerin den Geme1inschaftsabenden gebildeter
Famıiılıen Berlın, Paul Fleisch. Die moderne Gemeinschaftsbewegung (wıe 190:
\DJa Taylor, Mrs OWAar'! Taylor: Hudson Taylor and C’hina Inland Mission. The
Growth ofa WorkOl London, 1921, 56 1—562
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le in Deutschland gegründet. ”” Von der Londoner Traktatgesellschaft rhielt s1e
finanzielle Unterstützung, die Arbeıt der alkoholfreien Kaffeehäuser be-
kanntzumachen. ““ Bücher., Weihnachtskarten und andere Materiıalıen schickte
die Gesellschaft über Famılıie Palmer Davıes die vielen britischen Arbeıter in
Rummelsburg und Schönweide. ‘® Be1i ihr ause fanden auch Gemeinschafts-
abende statt. BeIl ihr ist auch Hudson Taylor erschienen. ©® Miıt sechs .„Bıbelfrau-
en  c. und eıner Diakonisse evangelısıerte s1e Droschkenkutschern Berlins
Dass S1e€ ihnen und iıhren Famıiılıen medizinıische Fürsorge anbot. War für Ss1e eın

107us:  TuC der praktischen Heiligung. Wiıe fast alle nhänger der Heilıigungs-
ewegu WAar Ss1e Verfechterin des Allianzgedankens. ‘”

George Palmer DavIıles übersetzte den Laienprediger Alexander Somerville
(1813-1889) als STr Februar 881 in Berlın evangelisierte. ‘ ” Er tellte

103 Evangelıcal hriıstendom. Januar 1889, 16—17:; The Seventy-S1ixth €pDO! of the British
and Foreign Socıiety for 1880. 42, zitiert ach ıllıam anton istory of the Fit-
ish and Foreign Bible Society (wıe Anm 100). 9058 (Anm.) Frankfurt Maın WAar dıe erste
Anlaufstelle der beıiden Vertreter der amerikanıschen Foreign unday School Assocılatıon.

104 S1e meıninte: „Many Englısh ideas and institutions ave orne transplantıng into (Gjerman
so1l, and ave faıth that coffee LOOTTIS ll be 1ıtıon the number”, The
hLighty-First AÄAnnual Report of the eligious FACı Society, 1880,

105 The Eighty-First Annual Keport of the Religious FPAC Society, 1880, 62f.
106 |Ir. and Mrs Howard Taylor: udson aylor and the hina Inland Mission (wıe Anm.

102} 562; Gottlieb Fischer: urt Von Knobelsdorff. Barmen, Bern 1907, 168, 204:; VONn

ern Andreas G’raf von Bernstorff (wıe Anm 53 207
107 Ashton The Christian Traveller s Continental Handbook, London, 1889, SC Among

the erlın Cabmen, in The Christian, I September 1893. ber ihre Arbeıit erzählt
üchleimn Twelve Hundred, das kane Keswick herausgab. S1ie wohnte 1a  0aDI1!
135 Von sind olgende autobiographische erke erschıienen: nter Droschkenkut-
schern. Schwerin, 1903; Eın iınd des Friedens und ein Mann des Volkes, erlin, 1884

108 Arnold Jubilee of the Evangelical Alliance (wıe Anm. 40), 481
109 Der Schotte Alexander Somerville, Mitglıed der Freien irche., wurde 1874 unter FEın-

fluss VOoNn 00dy iIrelier Evangelıist. Somerville 1€' viele Vorträge Eu-
ToDd, evangelısıerte uch unter Juden Im Jahre 1839 veröffentlichte ıne Geschichte
der uden, Alexander Somerviılle Hıstory of the Jews viewed connection wıth Proph-
CCYV, from the Babylonish Captıvıty the comıing of hrıs and Destruction of Jerusalem,
in Course of Lectures the Jews: Dy Ministers of the Established Church, INn GLlasZ0OW,
Glasgow, 839 George Smith, Modern Apostle. Alexander Somerville
London, 1891:; Karl Heınz Voingt Somerville, Alexander Neıl, BBKL, A, 1995, Sp. 769—
I2 aVı Brown, The Lıtfe of Duncan, 499—500:;: Wıll 00dy, The Life of
Dwight L. Moody London, DS 226f.

110 arrer Dr. Johann Dettlofftf ochnow (1814—-1888) nd Pastor Hermann öÖther., der Zz7we1l
Jahre lang Glasgow Theologıe studıierte., übersetzte in weıteren Versammlungen in Ber-
lın Anon.; 19r Somerville ermany, in The Chrıstian. Januar 1881, 1 E Anon IIr
Somerville erlin, in The Christian, ruar 1881, 10; George Smith, 'odern
Apostle (wıe Anm. 109), 2051, OE AI Reinmuth War in Breslau Übersetzer.
Anon.' Ur Somerville in ermanYy, in The Christian, eDruar 1881, und MäÄrz
1881. FElberfeld übersetzten ein Sprachlehrer nNnNamens Klug und der Baptıstenprediger
Köbhner Anon Dr. Somerville in ermany, The Christian, Januar 1881, Klug
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dem Schotten tausende Von Evangelıen und euen Testamenten ZUT Verfügung,
die den (GJästen kostenlos ausgehändigt wurden. Diese 1ss1on hatte ande-
TE  Z das Zıel, „evangelische |evangelical| Christen auf dem Kontinent der Unter-
stützung ihrer er in Großbritannien“‘ versichern. Somerville organisierte
Kıinderversammlungen eın Novum und rach Vor 2.200 Kindern in Berlıin,
die Von 000 Erwachsenen begleitet wurden. Eın Vertreter der Natıonal
Society of Cotlan: verschenkte 3100 Evangelien, die britische und ausländische
Bibelgesellschaft spendete Geld, weitere 000 Evangelıen für die Kınder
kaufen Somerville rachte oung mıt, der für die us1 zuständig War
und miıt seiner „amerikanischen Orgel“ einen deutschen Chor eitete. Eın weiıterer
Mitarbeiter Somervilles George organ, der Sohn des einflussreichen
Publizisten Richard Cope Morgan.1 A Er hat einen aus dreißig ännern und
Frauen bestehenden Chor für den evangelistischen Einsatz aufgebaut.

Dass der Dienst Von Somerville nıcht berall erwünscht 115  war beweist die
Tatsache, dass er Januar 881 ın Elberfeld Drohbriefe erhalten hat, die den

engagierte sich eım CVJM, Year 0D0K of the Oung Men’s Christian Associations of the
United States, and Dominion of Aandı for the Year 1891, New York. 1891. 184:; Year
'ook oung Men Christian Associations of North America, for the Year 1896, New
Ork, 1896, 126 Der udenmissionar be1 der Londoner Gesellschaft, avl efter.
übersetzte in Frankfurt Maın, Anon.: Dr. Somerville Frankfort, in The Christian,
E Dezember 1881. In Bonn, Theodor Christlieb seine Unterstützung vorenthielt.
hatte der chter1e „den Mut. als Dolmetscher fungieren“, George Smith, Mo-
dern Apostle (wıe Anm 109). ZI3 214 Z/u18 der der Nähe des S1egerländer Ver-
einshauses Hammerhütte wohnte Jakob Schmuitt Die NA: bricht durch Aus der (Je-
schichte der Erweckungsbewegung IM Siegerland, IN ittgenstein und den angrenzenden
Gebieten, Gießen, 1954, 400

137 Anon Dr. Somerville in Berlın  n in The Chrıstian, KL ebruar 1881, 8 wesend
der raf und dıie Gräfin Von Eernstor und ihre Tochter Viktoria, Baron VOIL e1in-

berg, Hofprediger Stöcker. Dr. ' OcChnow und Dr. W angemann. Großveranstaltungen für
Kinder wurden uch Elberfeld und Breslau organısıert. Anon.:: Dr. Somerville (jerma-

in The Christian, Z Januar 1881. Z Anon.: Somerville 1in ermany, The
Christian, März 1881,

/ Anon. I9 Somerville Frankfort, in The Christian, 1 Dezember 1881, 7 we1l Me-
thodistenprediger In Frankfurt en die 1SsS10N tatkräftig der Seminarlehrer
Rev Dr. Arnold Sulzberger (1832—-1907) und se1n Kollege methodistischen Prediger-
semıminar Rev Dr. Ludwig Nıppert (1825—1894). Sulzberger hat einmal Somerville DC-
dolmetscht, George M1 Modern Apostle (wıe Anm 109), 213 Der reiche Laie arl
Timmer hat die Kosten der Frankfurter 1sSsıon beglichen. Sıehe uch Nıppert. SO-
merville in ermany, in The Christian, Dezember 1881. 18 „Wiır Ssind überzeugt, dass
solche 1SS10N und solche Arbeiter sind gerade das, WasSs Deutschland braucht‘  eb

138 Professor UDE| äußerte beispielsweise seine „ernsten Bedenken“‘ ber die Evangelısation
des Schotten, die als eın „ausländısche(s Gewächs“ bezeıichnete. Ks se1 mıiıt gutem eCc|
gefra! worden., ob „dıese Männer |VIZ. Männer wI1e Kübel|] wohl glauben. das Christen-

welches S1e für das eın &:  rIc  1ge en, sSe1 auf deutschem en gewachsen und se1
NIC| ‚importiert‘ worden”?”“, John Nuelsen, ecophi Mann, Sommer: Kurzgefaßte
Geschichte des Methodismus VonNn SCeINE Anfängen his ZUr Gegenwart, Bremen, 1920, 610
Der 1tautor Sommer, selbst methodistischer Prediger, kannte den Vorwurf. angel-
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68jährigen aufforderten, die sofort verlassen, se1 se1n en in (Je-
fahr.‘ In Wu perta WAar der Miss1ionsinspektor Erdmann der einzige Pastor, der

anbot. Protfessor Christlieb (1833—18389) lehnte CS ab, die 1ssıon von

Somerville gutzuheißen. © Die Zeitschri „The Christijan“ kommentierte ako-
nısch: „Das Missıionsfeld in Deutschlan bereıtet AdUuS$s vielen Gründen ungeheure
Schwierigkeıiten“‘. In Stuttgart aber berichteten einige Zeıtungen pOSI1tIV über Se1-
11C 1ssıon und verglichen das ırken des chotten mit der Germanenmission
des Bonifatıus. Der „Evangelische Kirchliche Anzeiger“ verglic ihn mit OyS
ennOIlier und tellte test, dass Somerville 1m Gegensatz earsa|l mr keıin

Evangelıum gebrac hätte.!! Im gegenseltigen en und Nehmen und
118den geistlichen Wechselwirkungen sah INan die Vorsehung Gottes

Für die deutschen Gegner der neumodischen Großevangelisatıon hatte
Mrs Palmer Davies Verständnıis. Die Berichterstattung der christlichen Zeitun-
gCcn und Zeitschriften 1eß wünschen übrig. Berichte VoN Reisenden. die SV

ue der deutschen Sprache nıcht mächtig WAäarecn oder die Zentren des christlı-
chen Lebens nıe esucht hatten, hinterließen „nıicht Sahnz richtige iınadrucke über
den geistlichen Zustand der deutschen Hauptstad .. eren Berichte förderten
nıcht die guten Bezıehungen, die S1e sıch seNNI1C wünschte. Im Gegenteıil.
Zeitungsberichte hätten dazu beigetragen, dass die Pastoren und andere Persön-
lıchkeiten die ausländıschen Einflüsse verdächtigten.  19 Ähnlich außerte sıch
881 Theodor Christlieb in Edinburgh und Mildmay. Er kritisierte die Neigung

britischen Chrıisten. AUr die Schattenseiten des relıg1ösen Lebens in
Deutschlan 1Im Auge en Die positiven Zeichen würden oft übersehen.
Obwohl der Kirchenbesuch In seinem Vaterland ZW ar gering WAar, selen 70% al-

sächsısches Importgewächs se1n, 1L1UT gut, mıt ıllah 1sSaDe! arra der
Schwester des wesleyanısch-methodistischen Generalsuperintendenten John Cook Barratt
in Deutschland (1865—1892). verheıratet, zıit ach Paul Nollenberger: Jakob Elert Fine
Pioniergestalt der Diakonie, Stuttgart, 1988. 23

114 George Smith: 'odern Apostle (wıe Anm 109), 206:; Anon.: Ir Somerville in ermany,
in The Christian. Januar 1881., Anon.: ‚OomerTvi1ılile ermany, in The hrıs-
tıan. Januar 1881. In den rohbriıetfen wurde Somerville als .„alter Pfaffenkopf”
beschimpft. Eın Bericht ber Somerville im „Evangelischen Kıiırchlichen Anze1iger“ wird
uDerse! „Such missıon work, 1C the Englısh great CXDOCNSC, has for us
(Germans the VeETIYV Oufset something an AaDOU! it. and vecn offensive, ıf we SUuS5-

pect the English of wıshıng preach the gospel infidel Germans’‘. the echnical
expression in the Englısh and Amerıcan rel1g10us journals, and especlally the
uneccles1iastical Berliners“, George Smith Modern Apostle (wıe Anm 109), 208

1945 Anon. Pr Somerville in ermany, in The Christian, Januar 1881. EF George Smith
Modern Apostle (wıe 109), 207

116 George Smith Modern Apostle (wıe Anm 109), 214
7 Ebd., 209, 210
IR Ebd., DE
119 Mrs Palmer Davıes: The Work of (Gjod in Berlın. in The Chrıstian, eDbruar 1883,
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ler Pastoren ‚evangelical‘, die mehr oder weniger das Vo Evangelıum predig-
ten

Das Misstrauen deutschen astoren behinderte die Arbeit eines weıteren
Mannes, den The Christian „den deutschen Moody“ nannte. 121 rau Davies
terstützte diesen württembergischen Fähnrich Friedrich VOoNn Schlümbach, als el
7WEe] ahre später in Berlın evangelisierte. “ Schlümbach habe ihnen beigebracht,
WwI1Ie INan seine lesen ollte, sagte eine Teilnehmerin seiner Veranstal-
tung Man mMUsSse  1r der englischen und amerıkanıschen Freunde 1m geden-
ken, die ihn nach Deutschlan sandten und ihn finanztell und geistlich unterstutz-
ten Dem „neuartiıgen Unternehmen des abenteuerlichen Amerıikaners‘“‘. ämlıch
der ründung eines Christlichen Vereıins Junger Männer wurde ZWar
mit Misstrauen egegnet, die Mitarbeıt VON nıcht wenigen Adlıgen und Reichen
iIm Verein rachte aber die Kritiker ZU Schweigen. Der Sekretär des CVJM,
Christian ildıus, Wr eın 30jährıiger Geschäftsmann mıt mehrjährigen rfah-

123
runNngecn in England. Dort hatte ST die Freikırchen kennen- und heben gelernt.
Auch die genannten Salon-Versammlungen VOTrT der evangelıstischen
Tätigkeıit des Deutsch-Amerikaners anscheinend unbekannt in Berlin Für die
unteren Schichten der Gesellschaft wurde auch gesorgt, indem Versammlungen
in Bierhallen gehalten wurden.!“* Das WAaren für manche Menschen anstößige
Neuheıten, auf die die deutschen Kirchen verzichten könnten und ollten Zuletzt
sollte die Christliche Gemeinscha Sankt Michael erwähnt werden, die der Graf
uar' Von Pückler (1853—1924) Ins en rief, die Arbeıt des Deutsch-
Amerıkaners weiterzuführen. “

Für „Ihe Christian“ chriıeb Dr Ziemann Berichte über die Entwicklung
der Evangelisationsbewegung ıIn Deutschlan: Kr erzählte ZU  3 eispie 880 Von
Pfarrer Franz Jentzsch'26, dass OT „immer noch Jene Begeisterung ausstrahlt, die

F The Christian September 1881,
121 Anon The (jerman ‚Moody‘. The Chrıistian 25 November 1880.
125 Mrs Palmer DavIıes: The Work of God in Berlın. In The Chrıistian, ruar 1883. 160

Mrs mer Daviıies: 1ve onths In Berlın Herr von Schlümbach’s arewe. in Ihe
Christian, Aprıl 1883. 1 $ VOon edern Andreas Graf von Bernstorff (wie Anm. 53
1—96

123 Karl Kupisch Der deutsche VIM (wıe Anm 823 28 Ludwig VON er der im Auf-
trag der Deutschen Christlichen Studenten-Vereinigung Berliner und Hamburger
enten evangelısıerte, wurde durch dıie Lektüre VON purgeons Predigten
Anon.‘ Allıance Movement ın the (German ate UrC} Evangelıca) Christendom, No-
vember—-Dezember 1910, 143 Von er (Berlin-Steglıitz) sprach fünfmal (1904—1908)
auf der Blankenburger Konferenz, Jahre Blankenburger Konferenz (wıe Anm. 18), 14A7

124 Anon. The Gospel In ermany, in The Chrıstian, Jul1 1883. 30)
S age Eduard Von Pückler, Offenbach. F: H2229 Be1l diıesem Werk spielte uch

das eschatologische OLV., das sich 1im Namen ausdrückt, eine Der kErzengel iıcha-
e] (Apk _2 ist der Beschützer sraels in seinem Kampf die satanıschen ächte
dieser Welt Ebd IS 16 uch Evangelical Christendom, Jun1 1892, 166

126 Tanz Jentzsch (1849—1883), ab 1874 Leıiter der un! UTSI1IC| Von IIr Brückner C  en
Stadtmissıion in Berlın, 1887 erster Inspektor der Berlıner Stadtmission Dort hat ein!|
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während seines Aufenthaltes in London entfacht wurde‘‘.  66 127 Dort habe Jentzsch
VOT em gelernt, Was 6S el ıchtig beten Ihm ist dort auch die Bedeutung
des persönlıchen Bıbelstudiums klar geworden. In seiner Gemeinde und
seinen Freunden pflege er NUunN, beides mıt SaNZCH erzen betreiben, chrıeb
Ziemann, der selbst ın Jentzsch’s Gemeıinde gepredigt hatte Jentzsch trat in KOon-
takt mit Henry rattan Gummnness, einen Miss1ionar N dem ast London
Traming Institute nach Berlin holen. !S Jentzsch War aber auf die Unterstüt-
ZuNg Vvon britischen Chrıisten angewlesen. Der Evangelist sollte urc freiwillige
aben aus Großbritannien unterstützt werden. Im folgenden Jahr kam Julius
ohrbac nach Berlin. ” Dieser nNneUe Evangelist der Stadtmission chriıeb
Donald Matheson ‘ „Die Staatskirche ist total alle levangelistischen A
tivitäten|, die s1e nıcht kontrollieren kann. Man bereıtet uns ernsthafte Schwie-
rigkeiten und warnt die Menschen VOT uns  « 131 Er hatte schon einen Bericht über
seine Arbeit ın oabıt in Julius von Gemmingens „Oelblatt‘“ gelesen, dem,
WIe GF meınte, die kirchlichen ehorden großen Anstoß hätten Ob-
wohl wiß „auf der Basıs der Evangelischen Alhlıanz'  06 arbeıtete, olaubte CI, dass die
Zusammenarbeıiıt mıt einzelnen Pfarrern der Staatskirche bald Ende gehen
würde und ügte hinzu: „Diejenigen, die schlafen, wollen gestört WT -

den'  “

Schule Kınder gegründet, Kaffeehäuser eröffnet und Treffen ütter organı-
siert. Er wurde VON der Berlıner Missionsgesellscha! ach Chına gesandt. entzsch half
Ttaf Andreas ernstor‘ be1 der ung einer Sonntagsschule der Friedrich-Wilhelm-
Straße (Nr. 20) 1im Bezıirk der Matthäiukıirche mıit. vgl Von ern Andreas G'Graf VoNn

Bernstorff (wıe 53), OOf. Er mit Von Knobelsdorff befreundet, Gottlieb F1-
scher., urt Von Knoebelsdorff (wıe Anm. 106), 115

7 Ziemann: Gospel Work in ermany, in The Christıian, 7T Oktober 18380.
128 7Zwe1l Miss1ıonare dQus dem EKast London NS! for Home and Foreign Missions gingen

ach erln außer Juhus Rohrbach eın Mannn Namens Georgil, Mrs Grattan Gu1n-
NCSS, The Wide World and Our Work In It. OF, The SIOFY of the ast London Institute fOr
Home and Foreign Missions, London, 18506 170—171, 258

129 Traktate und Bücher für seine Arbeit Berlın Ohrbac| vorher ab. The Fifty-first
Annual Report Religious FAAC: Society for 1881,

130 On:; Matheson Miıtglıed des Orstands, dem die Organısatıon der Heiligungskon-
ferenz in Brighton oblag, Record of the Convention for the Promaotion of Scriptural Holi-
0858 held Brighton, May 29th I0O June 7th, 1873 Brighton, ENCES |Nachdruck New Y ork.,
London, br Presbyterianer, e1in Altester. der erantwo:  g die ußen-
mi1issıon und Kontakte mıit anderen Kirchengemeinschaften hatte., Inutes of the Synod of
the Presbyterian Church of England, Vol. CS  s London. 18858. 46 Er eın
„‚Referee WwI1IeE organ, James Hudson Taylor und eodore Howard das Kast
London Stitute for ome and Foreign Mi1ss10ns, and Mrs Tal Gumness, The
Divine Programme of the World’s istorYy, London, 1892., 452 Matheson sammelte Jahre
lang Spenden Rohrbachs Arbeıt, Juhus Rohrbach Berlın Gospel Miss10n, in Evangeli1-
cal Christendom, Maı 1890, 141 Er saß 1im Vorstand der Londoner Relıg10us TAaC)
Soclety und kannte also sehr gut die Arbeit des irisch-presbyterianischen RKeVv. James ralg
in Ekuropa.

F3 Anon.: Missıon Work in Berlın. in The Christıian, (Oktober 1881
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Dreißig re lang wirkte onrbac in Berlin Seine Berichte erschienen in
dem Missionsorgan der Brüdergemeinden und in The Christian. }“ Kontakte
Tony (Ton1) Von Blücher (1836—1906) besonders CN& und kollegıial, oft
wiırd s1e als Mitstreıiter in seinen Briefen erwähnt.  133 Nachdem 883 der NEUE

Saal Schöneberger Uter eingeweınht wurde, War Ohrbac einer der rediger,
die elmäßig dort predigten. ” Mit Curt VON Knobelsdorfi und dem Blauen
Kreuz 35 arbeıtete oOhrbac „Wır en jetzt wlieder Z7wWel Vereine;
beı Frl VOonNn Blücher und rediger ohrbach“. chrieb Von Knobelsdorfi
16 März 889 136 In Rohrbachs Missionskapellen wıe auch iın den Versamm:-
lungen be1 Fräulein Von Blücher sprachen viele (jäste aus dem englischspra-
chigen Ausland Im ersten Jahrzehnt unterstützen die Arbeıt In Charlottenburg

137und Moabit Bremer Straße Vor em enry Grattan Gumness und seıine

132 Echoes of Service, Nr. 328, Februar/ I 1895, 55 Nr. 354, März 1896, 83 Nr 359, Junı
18906, 164; Nr. 362, Jul]ı 1896, D 1—2; Nr. 368, Oktober/1l 1896, 310; Anon.: Berlin Evan-
gelıcal Mi1ssı1o0n, in The Chrıstian, 20 Julı 1893, 1 $ Julius Rohrbach wenty Years in
Berlın, in The Chrıistian, November 1900. 15

133 Vgl seinen Nachruf auf S1e, Julius Rohrbach The ate Miıss VOoNn Blücher. in The rıstian,
November 1906, E Hıer wird erwäl dass Charles Inwood, Fuller '00C|

Meyer und Dr. Baedecker den Räumen VON chers Gemeinscha: gepredi en.
Henry Ta Gumness predigte im Saal der Hohenstaufenstraße, The Christian.

Dezember 1899,
134 Anon. Lady’s Work in Berlın, 1n Evangelical Christendom, September 1891, D

282
135 Die Trinkerrettungsarbeıt der Mäßigkeıitsvereine und Blaukreuz-Vereıine wurden maßgeb-

ıch VON britischen Vorbildern geprägt ach Deutschland ist dıe ewegung Uurc) |OUIS-
Lucıen Rochat gekommen, der Zeugnisse Von bekehrten ern während eines eimona-
igen Aufenthaltes in England gehö: Kontakte fand dort der Church of England
Total stinence Socıiety gegründe! Die Congregationalisten (1874). dıe Baptisten
(1874) und die Presbyterianer (1892) gründeten eigene Abstinenzvereiıine. 1ıllıam
gründete 1877 ıne eigene Organisatıon: dıe Blue Rıbbon Movement. Der Name eZ0g
sich auf Num 16, 38 die 1n sraels ollten e1N! Schnur Von blauen Purpur die Quas-

des Zıpfels ihrer Oberkle1ider seizen, der Gebote es gedenken.
136 Gotthieb Fischer 'urt VonN Knobelsdorff (wıe Anm. 106), 166
1447 ulıus Rohrbach Berlıin Gospel Missı1on, in Evangelıical Christendom. Maı 1890. 141

Dieser Bericht g1bt ınen guten Überblick ber Rohrbachs vielfältiges Wiırken in RBerlın.
Rohrbach selbst schreibt, ass die Gemeinde in oabıt 1884 gegründet wurde, Zwel Jahre
später konnte die Gemeinde in ein eigenes Gebäude einziehen. Seıt 1885 fanden während
der Sommermonate (Gjottesdienste in einem elt in Charlottenburg statt, in den Wıntermo-
naten wurden äume gemietet. Br erwähnt, dass die Gottesdienste dem Zelt ıne Neuheit
für Berlin Warch, Julıus Rohrbach wen! Years in Berlin. The Christıian, 15 Novem-
ber 1900, S In Charlottenburg onnte die dortige Gemei1inde 890 in eın eigenes Gebäude
einziehen. rmgar. Wı  2 berichtet .„Julius Rıchter 1eß sıch VONn Friedrich Tan. ein
Mietshaus mıit rücC|  1gem Seitenflügel und einem eine Kapelle mıt kleinerem Betsaal
enthaltenden Quergebäude erbauen. Im Vorderhaus richtete en Studentenheim für engl1-
sche Studenten in Berlın ein Die Kapelle diıente der Christlichen Gemeinde. der gleichfalls
hauptsächlıch ngländer angehörten, deren Geıistlicher Rohrbach war””,  &: rmgard Wı  s Die
Bauwerke UN Kunstdenkmäler VonNn Berlin, 2/Teil 27 Berlıin, 19061,
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Frau (London), egıina Radelıffe (Liverpool), organ (London),
Dr. Baedecker (Weston-super-Mare), Dr. John Lindsay Maclean (Bath)””® und
Rev John Francıs 00 allowes (Birmingham).  139 Vor em WDr Baedecker
War oft Besuch. ' Der geborene deutsche Evangelist sprach in den Evangeli-
schen Missionskapellen VvVon OhNrbac wIe ın den alen der Christlichen (Gie-
meinschaft, die Fräulein VOoN Blücher gründete. EeNrY Trattan CGuilnness hat in
Moabıt und in Charlottenburg gepredigt.  141 Eın welıterer Brite, der mehrere ale
auf Rohrbachs Einladung predigte, War ran Cockrem Vvon der Upen Aır Missi-
ONn.  142 Rohrbach hatte Erfahrungen mıt der Evangelisation im Freien (vor em in

tist Wılliam Cuff, CMn  —_-Parks) in London gemacht, sein dortiger Pastor, der Balp
gjerte sıch in diesem welg der inneren 1ss1on. uch auf den Ma1ı-
Konferenzen, die Von Blücher nach englischer und nach englischem Vorbild
organisierte, predigte oft Wılliam Fuller Gooch. Der Baptıst eyer War

eın welterer rediger, der häufig in der Reichshauptstadt OnNnrbac hat
145

eyer übersetzt, als dieser 907 die Allianz-Bibelschule in Berlin esucht hat

138 Anon Dr aclean |11830—1906], in Henry Pickering Hg.) Chief Men mong the
Brethren (wıe 39). 239—242 Maclean ıne eıtende Persönlichkeıit der RBrüder-
ewegung. ETr Mitherausgeber von deren Zeitschrift The Miss1onary Echo (ab 1885
Echoes fService) Er Mitbegründer der Leominster Conference.

139 allowes (1846—1917/) studierte 1869 Al aton Congregational College, anschlıe-
Bend WIr'! als Pfarrer für ıne Gemeinde der ( ountess of Huntingdon’s ConnexI1on.
1891 arrer in ırmıngham. 1898 wurde Direktor VOoNn ulme College
urbar, Derbyshıiıre), einem Ableger des East London stitute for Home and Foreign MI1S-
S10NS. 1910 wirkte als Miıss1ionar in 1en, starb eıiıne Frau, Frances Sarah
1g schrieb viele erke ber Aspekte der 1SS10N. allowes WwIeEe uch ecorg üller
und Dr. Baedecker predigte uch be1 Tonı von Blücher Schöneberger Ufer.,
allowes Lady’s Work in Berlin, in Evangelıcal Christendom., September 1891,
DA LTNT: : wrıte all thıs hopıng that SOTINC practical a1d and sympathy May be forthcoming
from England for Fräulein VOoNn Blücher and her arduous and self-denyıng efforts Especıal-
1y 0€S she hope that Englısh 1st1ans ll visıt her (5‚ Bülowstraße), and SCS for them-
selves the SOIT ofwork she 1s carmryıng O]  9 and address meetings ıf they

140 Echoes of Serviıce. Nr. 328. Februar/ 1895, 39 Nr. 33 Aprıl/I 1895, 83: Nr. 354, März
1896.

141 The Christian, Z Dezember 1899, Dr Baedecker und rafVOn Bernstorff übersetzten
ihn

142 Änon- TOom astor UuLlus Rohrbach. Fıfty-Years Reader, The Christian, Februar
1928, I I[ieser volksmissionarısche Vereimn wurde 1853 VO John Macgregor gegründet
In der großen Erweckung im Jahre 859 evangelısıerten der amalıge Sekretär (Gawın
iırkham und seine ollegen 1m ganzecn Lanı  Q Wın( The Second Evangelical Äwda-

kening In Britain, London, Edinburgh, 1953, 214, 238; George organ Veteran In
Revival. Organ: His Life and Times, London, 1909, 15

143 Das redigen 1m Freien Deutschland wurde VOoxL britischen Evangelıkalen eIfürworte:
und unterstützt. rafer predigte auf der Jungfernheide in Berlın, Mitglieder des
CVJM hielten Ansprachen 1m Grunewald. Evangelıcal hriıstendom. Juh 1890, 206

144 Henry 00C| William Fuller Gooch. Tribhute and estimony, London, 1929,
128

145 Evangelical Christendom., November-Dezember 1907. 140
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900 auf Inıtiative VOoN eyer ründete Rohrbach mıiıt ollegen einen
Freikirchlichen Predigerbun: In Berlın, OnNnrbac wurde Sekretär. Monatlıche

146Versammlungen wurden organısıiert. Während einer Zeltmission In Charlot-
enburg 905 predigte der amerıkanısche Evangelist Jorrey be1l ONrbac
arrer Paul, die Herren Feller und aul dienten Wort. Gleichzeıitig gaben
manche, die In ales und Keswick SCWESCH Zeugnis über die oroßen Kr-
eignisse dort  147 In Berlın die Jahrhundertwende Einflüsse AaUus den
gelsächsischen und keltischen Erweckungen pürbar.

Die Von OnNnrbac und Von Blücher gegründeten Gemeinden hatten einen A
lıanzcharakter, aber VOT em urc Männer mitgeprägt, dıie AaUus$s der Brü-
derbewegung kamen oder mıiıt ihr sympathısıerten. Das ureigenste nlıegen der
beiden, War aber. en sein für alle Kınder Gottes

Gleichzeitig War das ırken Vvon ONnrbac und Blücher eschatologisc ZC-
richtet. Auch hier wirkte eın nlıegen der Brüder- WwIe der Heilıgungsbewegung
nach. In seinem Nachruf auf seine Freundın schrieb ohrbach., ihr Werk würden
mehrere Brüder In der raft des eiligen Gelstes und ın Erwartung des KOom-
Mens des Herrn fortführen In seiner Erinnerung ihren 100 Geburtstag meınte
Y1Cc Sauer, dass üchers Erwartung der aldiıgen Wiederkunft des Herrn
lebendig sel, dass S1e o  e, vielleicht Sar nıcht mehr Urc den Tod gehen
mussen. Der baptistische Judenchrist aphtalı Rudnitzky (1869—1940), der ZWI1-
schen 909 und 923 für die Hebrew Christian Testimony {tOo Israel in Berlın MmM1S-
sionierte, stand ab 905 vVvon Blücher ZUur Seite Anscheıinen half Cr, die dortige
Gemeiminde aufzubauen. 16 weniger interessiert der Endzeit War Ohrbac
Wenn Man edenkt, dass Grattan Gulnness der Lehrer und Förderer Von Rohr-
bach ist das nıcht überraschend. Als im Julı 899 James Sprunt (London in
Charlottenburg predigte, en eine OC lang besondere Veranstaltungen
ZU ema der Wiederkunft Christi und Gottes Heılsplan für Israel Stal Die
Herzen und Sınne der Gläubigen ollten auf den kommenden Rıchter dieser Welt
vorbereiıitet werden . *® Der Baptistenprediger Eduard Scheve (1836—1909), der
ohrbac taufte, ab 906 den Vorsitz des Vereıins der Freunde sraels in
Berlin. ” Scheve sal} 1m Vorstand des Berliner Allianzzweiges. ‘” Mit dem JU-

146 Free Church Year 'ook and Official Report of the SIxth National (ouncil Evangeli-
cal Free Churches held IN Cardiff, March ILIth 14th, 71901, London, 1901, 154: Free
Church Year ook and Official Report of the Lighth National Councıl of kvangelical
Free Churches held In Brighton, March fO P 1905, London, 1903. 304: Free Church
Year 'ook and Official Report of the Thirteenth National Council of the Evangelical Free
Churches, London, 1908, 1908 chätzte ONrbac dass rund Freikirch-
ler erlın gab, 4() freikıiırchliche Prediger Waren in dem aktıv.

147 Julius Rohrbach wakenıing at Berlın. in TIhe Chrıstıian, Oktober 1905,
148 Anon Conference at Charlottenburg, The Christian, Jul1 1899, D:
149 Ronald Hentschel Naphtali Rudnitzky (1569—-1940). Leben und Wirken PINES Judenmissio-

HaFrS, Unveröffentliche Abschlussarbeıit, Theologisches Seminar des undes Evangelisch-
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denchristlichen Baptistenprediger und Allıanzmann Julius Köbner wurde in Ber-
lın im freikirchlichen Sınne 151  zusammengearbeitet.

Weniger ekannte Evangelisten kamen ebenfalls nach Berlın In lutherischen
Kirchen in Deutschlan: und olen predigte ZU eispie Ervine. Er wusste
von dreißig alen in Berlın, das Evangelıum Von geistlich egabten, aber
nıcht ordinıerten Menschen verkündıigt wurde.!* Gleichzeıitig meiınte CT, dass die
astore: der lutherischen Kıiırche mıt wenigen Ausnahmen geistlich tot selen. Sie
hätten keıine Botschaft VO  3 Herrn Gerade eshalb gebe CS einen großen Hunger
1im Volk nach dem Wort des Lebens und „Gott hat rediger erweck .. Auf ınla-
dung deutscher Geschwister 1elten 900 Kev Hamilton und Dr.
White ” (Southsea) Versammlungen in über dreißig tädten im Auftrag des
Keswick Couneil. *”“ Auch in der Berliner Gemeiminde Von Fräulein von Blücher
1elten s1e Ansprachen: „Man kann Gott UTr danken für diese offene Tür in
Deutschland“‘, denn 6S gebe einen richtigen geistlichen Hunger nach dem Worte
es ach eiıner Versammlung gaben 165 Menschen Zeugnis, dass S1e Uurc!
die beiden Brıiıten einen großen egen empfangen hatten In Dresden besuchten
s1e anderen die baptistische Gemeinde. ach ıhrem Einsatz dort richtete
Karl Mascher eine ıtte den Keswick Councıil Auch 1m kommenden Jahr
rediger nach achsen schicken. Er könne garantieren, dass mindestens dre1i-
Dıg Versammlungen organısiert würden.

In Rummelsburg damals noch keıin Ortsteıl im Bezirk Lichtenberg, sondern
in der Nähe vVvon Berlıin ründete eine englische Dame eine Sonntagschule; dort
se1 die Teilnehmerzahl VonN 10 auf über 100 gewachsen. In den Blättern der
Christian bat s1e finanzıielle ©, einen Raum für diese Bedürftigen
mieten. In London sammelte rau ams Spenden für S1e  155 In dieser
wirkte für die Socıie A for the Propagatıon of the Gospel in Foreign arts
Rev Durrad. °

Freikirchlicher Gemeinden Deutschland, Hamburg 1994, 14f,; ans-Joachım Leisten
Wie alle Aanderen uch. Baptistengemeinden IM Dritten Reich IM Spiegel ihrer Festschrif-
fen, Hamburg, 2010, 174

150 Wılhelm Nıtsch Jahre Westdeutsche Evangelische Allianz, ıtten, 1955, 18
151 Wılhelm Nıtsch. Jahre (wıe Anm. 150). 10; uth Baresel Julius Köbner. Sein eben,

Kassel. 1930., 278. 286. 308
1572 Ervine: Through ermany Poland. Revıval the Contimnent, in The Christian,

SE Julı 1924.,
153 alter Sloan These SixXty Years (wıe 18), 45, 52 65,
154 Anon.: Blankenburg, in The Lıftfe of Faıth ee) Record of Spirıtual I .ıfe and Work.,

ugus 1900, SON; eyer In ockholm and Berlin, The Life of Faıth. Week-
1y Record of Spirıtual Lıitfe and Work, 17 Oktober 1900, 686; alter Sloan: These SIXEY
Years (wıe Anm. 18).

155 Anon. Rummelsburg, The Christıian, November 1881,
156 Ashton The C’hristian Traveller’s (wıe 107), Vor em in den Sommermo-

naten wurden rediger der SPG eingesetzt.
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iıne cNrıistliche Konfession ist schon oft als „Heiligungsbewegung“ ezeıich-
net worden: dıe Heilsarmee '”/ Ihr Motto Blut und Feuer ist selbst eine bildlı-
che Umschreibung der Heiligungsbewegung. Im TE 905 chrieb sein KOm-
mandeur. dass in eutschlan: die Salutisten einen weiıt geeigneteren en als in
England fänden., da England kein Miılıtärstaat se1l und die Engländer dem olda-
tentum nıcht sehr geneigt seien. ® Man egte große Hofinungen, viele Deutsche
als Oldaten und Offiziere rekrutieren können. Der Gründer der Heıilsarmee
Wılliam Booth reiste 74 Mal nach Deutschland, ihm lag die Heılmat Luthers sehr

Herzen. ” Das gleiche galt für den ersten Leiter der Arbeıt ın Deutschland.!°°
Am Maı 887 gab 6S die OITientliıche Versammlung der Heılsarmee in
einem nıcht-kirchlichen Saal in Deutschland !® In der Berliner „Ressource“, e1l-
Ne  3 damals bekannten Festsaal der al organisierten George Scott Raılton und
Fritz chaaff Sonntag, dem 26 Februar 888 eine Versammlung, der 600
Menschen kamen. '© chaaff, der als Kaufmann London und New ork schon
kennengelernt hatte und sıch in den USA bekehrt hatte, übersetzte Raiıltons VOr-

163räge 1Ins Deutsche. Railton, der in einer methodistischen Famıiılie aufgewach-
scn WAärl, Wr führende Gestalt der deutschen Heilsarmee zwischen 887 und
1894 1° Ab 890 War OT kommandeur. Sein Nachftfolger (1894—1901)
Thomas MecKie Aaus Newcastle-upon-Tyne, dessen Frau Marie geb Meıdinger die

157 er Name wurde TSt 1878 ANSCHOMMECN, ROY Hattersley: Blood and Fire. William and
(’atherine Booth and their Salvation Army, London, 2000. 236

158 Railton: Das Leben des Oberleutnant Junker, Berlin, 1905, 127
159 Clasen: Der Salutismus. Eine sozialwissenschaftliche Monographie ber Greneral

00 und SCINE Heilsarmee., Jena, 1913, 105 Die aufb: Wılliam Booths begann 1865
als freier Zeltevangelıst sten Londons Das Zelt gehörte dem East London Specıial
SeIVIces Commuittee Dieses Komuitee wurde 1861 durch Booths ekannten Reginald
adclıe ins en gerufen, enn Horridge: The Salvation Army. Origins and Larly
Days Z  9 Goldammuing, 1993, 15

160 ährend in Deutschland wirkte, identifizierte sıch Raiılton vollkommen miıt seiner Um-
gebung 89) schrieb „|Flırst of all, let 5Say God (jJerman and belong
the Heıilsarmee. Excuse for feelıng that thıs IS the MoOost beautiful Couniry under heaven,
and that 15 the Strongest, wıisest and best wıth WN1C! (j0d has blessed INan-
kınd“, ernar:! atson Soldier Saint. George Scott Railton. William Booth’s IFS| Lieu-
fenant, London, 1970 104

161 Fehr‘ Die Heilsarmee. Ein Auswuchs des Protestantismus, Frankfurter zeitgemäße
Broschüren. AL 9/10, Ti  furt, 1891, 333

162 einho.| Walz Die Heilsarmee in Berlın. in „ Mit UNS hat der Glaube NIC: angefangen‘“.
Wie die Freikirchen IN Berlin begonnen haben Hg Okumenisch-Missionarischen st1-
tut des Okumenischen ates Berlin-Brandenburg, Berlın, 2001, 122

163 Fehr: Die Heilsarmee (wıe Anm. 161), 337
164 /u aultons irken in Deutschland siehe: ernar: atson. Soldier Saint (wıe Anm 160),

100—-125: asen Der Salutismus (wıe Anm 159), 105—109; Eiıileen Douglas, 1ıldred
Duff. Commissioner Railton, London, 1920., 114—127:; Max Gruner‘: Revolutiondres 'hris-
fentum. Jahre (reschichte der Heilsarmee INn Deutschland Band 5Berlın,
Bochum., 1952, 4497
Raılton starb Julı 913 auf dem Kölner Hauptbahnhof.
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ers deutsche Kommandeurin WAar. Ihm folgten der ehemalige anglıkanische
Geistliıche WI1IN Olıphant (1901—1909) und der AdUus Belfast stammende Ge-
schäftsmann Wılliam John acAlonan (1909—1914). ' In der Leıtung der eıls-

War der brıtische Geist vorherrschend.
891 traten auf der Blankenburger Konferenz ZU ersten Mal ertreter der

Heilsarmee auf. Der ehemalige Methodist und ehemalıge eiıtende Direktor der
Bismarck-Kohlen-Bergwerke aKk0o Junker 1e€ eiıne 166  Ansprache Railton be-
gleitete ihn nach Blankenburg. ®” Junker orderte alle anwesenden Frauen auf,
dem eispie Fräulein VON uchers folgen, und Versammlungen nıcht NUur für
Frauen halten eine Aufforderung, die Raiılton für sehr wertvoll hielt. '° Der
eifrıge Vertreter des Blauen Kreuzes (Curt Von Knobelsdorfi War einer, der dem
Kommandeur auf der Konferenz uffiel Er schon mıt Junker befreundet,

seinem Einfluss legte der Stabskapıtän der Heıilsarmee eın Abstinenzgelüb-
de ab 1697 Junker wurde Chef-Sekretär der Heılsarmee., PEra e ihn sınd Lehren der
britischen Heiligungsbewegung verbreitet worden. In seinem Testament Vo  3

Januar 901 pries Or Gott, dass viele Tausende urc das iırken der Heilsarmee
„den egen voller rlösung VON der un und eın en fortwährenden Sıeges
urc. esum Christum“‘ erlangt hätten uch se1 die Heilsarmee eın egen für die
meıisten Kırchen und Gemeinschaften SCWESCH, indem S1E dieselben angesporn
habe, mehr für (Gott und die Seelen tun und 9 und furchtloser für Je-
SUu  3 und se1in e1c einzutreten. ‘”© Kontakte der Heilsarmee ZU  3 Blauen Kreuz
wurden schon erwähnt. Einer der ater der Gemeinschaftsbewegung 1m Norden
Deutschlands, Baron ans-  erner Von Tiele-Winckler 5—-1  9 richtete der
Heilsarmee auf seinem Land 1m mecklenburgischen Rothenmoor ein Erholungs-
heim für Heilsarmeeoffiziere ein.  171

Vor em in den großen tädten konnte das sozlale Wiırken und die eıl1-
gungspraxI1s der Heılsarmee nhänger finden Railton WAar einer der wenigen Le1-
ter der Heilsarmee. die versuchte, eiıne Heiligungslehre formulhieren. Er lehnte
sıch stark die Lehren der Heiligungskonferenz in righton dl methodistische

165 Im holländıschen Vaterhaus Von Tau Olıphant geb. Celestine Schoch WAaTrenNn viele Persön-
lıchkeiten der Heıilıgungsbewegung ast George üller, Friedrich Baedecker., Hudson
Taylor, 00dy und Sankey, Lord adstock, Max Gruner: Revolutionäres Christentum (wıe
Anm 164), 168

166 /7u Jakob uncker (1849—1901) Railton: Das Leben des Oberleutnant Junker (wıe
Anm. 158)

167 Day Christian Convention in ermany, The hristian, 17 September 1891,
168 Max G’runer, Revolutionäres Christentum (wıe Anm 164),
169 Gottliehb Fischer 'urt VonNn Knobelsdorff (wıe Anm 106). SII 185; Max G’iruner‘ Revoluti-

ONAFes Christentum (wıe Anm. 164). 185 Die Wıtwe des Oberleutnants Curt VON Knobels-
dor I, Ulrike, geb. von Thümmler, gehörte zwischen 1904 und 1913 dem Gebets- und

der Heı1ilsarmee all, eb  Q
170 Raılton Das Leben des Oberleutnant Junker (wie Anm 158), 165
171 Max Gruner., Revolutiondäres C'hristentum (wıe Anm 164). D
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Einflüsse wirkten mit  _172 Im OIlzıellen Parlıamentary Foundation eed Poll
(1878) stand „We elı1eve that it 1S the privilege of all bellıevers to be ‚wholly
sanctıfied‘ and that ‚theır ole spirıt and Oody INaYy be preserved blameless

the coming of the Lord esus ess I: Dies 1e bis 9727 eine der
rundlehren der Heilsarmee. Auch hiıer wiırd der eschatologische Aspekt nıcht
ausgeblendet. Im amtlıchen rgan der Heilsarmee kommt auch Railtons 1e
ZU  3 Jüdiıschen Volk 1: UuSdaruc Im selben Atemzug krıitisierte ST die Y1S-
tenheit: alcnh sehe mehr und mehr., dass die Blındheıt, Härte und Weltlichkeit
mancher Christen dem heutigen Zustand vieler Glieder dieses 1eben Volkes
schuld sind“ !”

Nachdem CT sıch von der Heılsarmee hatte, ffnete Fritz chaaff eine
rıstlıche 1ss10on“ in Berlın. Möglicherweise erlheß CT die Armee, da s1e,
eın Korrespondent der Zeıitung „The Christian“‘, wenig Sympathıe deut-
schen Christen genoss. / Z7u der Zeit, 1890, trugen die Salutisten in Berlin keine
Uniform, die Zeitschrift „Der riegsruf“ wurde auch 1Ur In der deutschen Spra-
che vertrieben. Das fand erselbe Korrespondent „welse‘‘, nahm diese Strategie
doch auf die deutsche Kultur Rücksicht Das nächste Jahr wurde berichtet, dass
seıne Missionskapelle inzwıischen jeden en In der OC bis auf den letzten
Platz voll besetzt war.  175 Diese Arbeıt gedieh. ‘”°

S, ROY Hattersley: Blood and Füire (wıe IX 214f1. 2278 ernar: atson, Soldier Saint
(wıe 160). FSE Z/u den urzein der Heılıgungslehre der Heı1ilsarmee sıehe uch John
ent Holding the Ort. Stiudies In Victorian Revivalism, London, 1978, 325—340 1876
formulierte olgende Resolution auf der Konferenz der East London Christian 1SS10N:
„We belıeve that iter Conversion ere remaın in the heart of belıever inclinations vıl

FOOTS of bıtterness, whiıch, unless overpowered by dıvyine STACC, produce actual SIN, but
that ese evıl tendencies be entirely taken AaWAY Dy the Spirıt of God, and the whnole
heart thus leansed from everything the wıll of God. entirely sanctiNe: ll
then produce the fruts of the Spirıt only. And belıeve that DETSONS thus entirely sanct1-
fıed MaYy Dy the of God be kept unblamable and unreprovable before Hım:  .&

17 Raiılton Gedenktag des es des Könıigs der Juden W arum ich dıe en 1ebe.
Der Kriegsru: Nr ' D: März 1891, 1—2; Raılton [)as gulte, alte W Oorms, in Der
Kriegsruf, Nr. 14. pri 1891,

1/4 Evangelıcal Christendom, September 1890. 266f.
1 The Christian ugus 1891,
176 The Christian Januar 1898. Z
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f Neukirchen

[DDas Wirken von Pfarrer Ludwig Doll (1846—1883) erweckte viel Interesse un
britischen Christen. !”” Im leinen orf Von Neukirchen entstand eine zweimal
jährlich stattfindende dreitägige Allıanzkonferenz ZUT Vertiefung des aubens-
lebens, der oft mehr als 000 Menschen teilnahmen. lle Schichten der Ge-
sellschaft, alle Konfessionen normalerweise „Von eıt eıt

1 /8sah Nan SOgar nicht wenige astoren””, berichtete eın britischer Korrespondent.
Alle (Gjäste wurden kostenlos beherbergt und verpflegt. Eın Missionsinstitut und
eın Waisenhaus wurden nach dem Vorbild der VonNn eorg Müller! ” gegründeten
Anstalten als Glaubenswerk errichtet und erhalten. Müller hatte 1843/1844 Ver-
sammlungen in Württemberg gehalten, ZUur gleichen eıt erschien „Des Herrn

1 SOFührungen Im Lebensgange des eorg Müller‘ bel Liesching ın Stuttgart
Seine Lebensbeschreibung elehbte erweckte Kreise nıcht 1Ur im Südwesten
Deutschlands Müller besuchte viele Konferenzen in Deutschlan in der zweıten

des Jahrhunderts, darunter auch 891 dıe Neukirchner Konferenz. Von
onn aus reiste der alte Waisenvater dorthin, eine Stunde lang dort el
sein. ! In Neukirchen 1e Dr. Baedecker immer wieder Ansprachen.‘

177 Anon.: The ate 'astor Ludwig oll Story of al and Work, in The Chrıstian,
September 1891. 17—18; Anon.; Visıt Neukirchen, in The Chrıistian, Juni

1900, 19; Anon Neukırchen, in The Christian, September 1900, Hans VOoNn Sau-
berzweig: Er der Meister, Wir die Brüder. Geschichte der Gnadauer Gemeinschaftsbewe-
SUHS Z  ' enbacC| Maın, 1959, 419

178 Anon.: Convention in ermany, in Ihe Lıfe of Faıth, Juni 1891. 112 7u Neukirchen
siıehe uch Paul Fleisch. Die moderne Gemeinschaftsbewegung (wıe S 380, 403

179 In England gab Krıtık dem us  er ecorg üller. Seine „neuartıgen Methoden‘“,
dıie 1e] Aufmerksamkeit erregtien, und se1in starker 'en! en N1ICc be1 len Gefallen,
Arthur Piıerson: George Müller of Bristol, London, Glasgow. 1899, 2924

180 Gerhard ordy Die Brüderbewegung INn Deutschland. Teil Das Jahrhundert: ngli-
sche Ursprünge und Entwicklung In Deutschland, Wuppertal, 1979, 59—62: us
Scharpff: Greschichte der Ekvangelisation. Dreihundert Jahre Evangelisation INn Deutsch-
land, G'Großbritannien und USA, 1eBßen, Basel, Dillenburg, 1980, 143

181 Anon.: Convention in ermany, in The Life of Faıth, Jun1i 1891, 112 wesend Wäa-
Icn arrer annn Reinhold Conrad (Cronenberg), der der Konferenz in Brighton
teilgenommen hatte, Prediger Heıinrich Nevı1landt (Elberfeld), der Erweckungsprediger Julı-

Dammann (Essen), \DJ Ziemann und Inspektor Ernst Lohmann VON der Evangelıschen
Gesellschaft Hıerzu Wılhelm Nıtsch: Jahre (wıe Anm 150), 0—1 F Jakob Schmuitt Die
(inade bricht durch (wıe 110), 326—328, 358 George üller reiste anschheben!
ach Berlın, Breslau und Liegnitz. Der VIJM iıhn eingeladen, dort Versammlungen

halten. Lvangelıcal Christendom, August 1891, 254f, November 1891, 354
182 1S1' Neukırchen, 1n The Christian, 7R Junı 1900,
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4 3 Sachsen

Der Vorstand der britischen Evangelischen Allıanz beschäftigte sich oft und lan-
SC mıt der Unterdrückung der Baptisten und Methodisten in Sachsen. ‘® Geldbu-
Bßen und Haftstrafen erhielten Baptısten, wei1l s1e wagien, in ihren Kınderstunden
Von Christus erzählen. W arum diese Strafen? Lutherisch getaufte Kinder be-
fanden sich den Kındern In Großbritannien vertrieb Wılliam Fuller 0CC
eiıne Schrift se1ines Schwiegersohns arl Mascher diesem ema Ist ıIn Sach-
SCT] Religionsfreiheit?

In einer Privatsıtzung während der Blankenburger Konferenz 899 wurde VON

ern beschlossen, eın klärendes espräc mıiıt dem zuständigen Miniıster
184

VOoNn Seydewitz bıtten Anfang September wurde eine Delegatıon der Lon-
doner Allıanz in Dresden empfangen. *” Fritz oyer hat der Delegatıon in deren
Verhandlungen miıt dem sächsischen Kultusministerium als Sekretär und Be-
richterstatter gedient.  1386 Im Namen der Allıanz verlangten S1e Religionsfreiheit
für alle Dissidenten in achsen Von Seydewiıtz gab ihnen offnung, dass Re-
formen erreicht werden könnten,. die OTIientliche Werbung für deren (Gjottesdiens-

und andere Versammlungen musse aber weiıter unterbleiben. ertretier der De-
legatiıon nahmen die Gelegenheit wahr,. in ZWEI freikirchlichen Versammlungen

1 8”7in Dresden predigen. In einer Gemeinde sprach (julnness über das Wiırken
des eiligen Gelstes. Die Polize1 schritt dieses Mal nıcht ein Auf der Blanken-
burger Konferenz 901 konnte Von ersten rfolgen berichtet werden. ®

Gleichzeıitig War INan sıch bewusst, dass in der Region Gleichgültigkeit SC-
genüber dem Evangelium weiıit verbreitet War Es gab ZWAar s1eben Kirchen, s1e
heben aber albleer In Leipzig gab 65 880 keine einzige Sonntagsschule. Man
betrachtete fromme Leute als seltsames, fast amusantes Phänomen „Kann nıchts

werden?‘‘, fragte MNan siıch in London, die wenigen Christen ın Leipzig

183 Evangelical Alliance. British Organisation. Report of the Council for the Year Ending
March [185965, 20; Anon.: Persecuted Chrıstians, in The Christian, August 1899, 22°
John on uringla and aXONY, in Ihe Christian. September 1899,

184 Der sächsische Kultusminister E Paul Damm Kurt Von Seydewitz (1843—1910)
zwıschen 1891 und 1910 Vorstandsmitglied der Sächsischen Hauptbibelgesellschaft, Emuil
/Zweynert: Hundert Jahre Bibelverbreitung. Festschrift ZUFr Jahrhundertfeier der Sdächsi-
schen Hauptbibelgesellschaft, Dresden, 1914, 45

185 Z7/u der Delegatıon gehörten Dr. Ta Gulnness, Baedecker. Rev Darlow Ser-
jeant, der Generalsekretär der Britischen Allıanz War: erCcy 16 Dr. John Gritton und
TItZ Ooyer.

186 Gritton: Evangelıcal Alliance Work the ontinent, The Lıife of Faıth ee!
Record of pirıtual Lıife nd Work, November 1900. JAS—_TAÄT

187 Die Geme1ninde wırd als .„.Church of bezeichnet.
188 organ Blankenburg Conference, The Christian, September 1901, 15 Anon

aXOnYy, IThe Lıfe fFaıth Weekly Record f Spirıtual Lıfe and Work, 31 1900,
726
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stärken. ”” Eıner, der etwas unternehmen wollte, War der Methodist Wılliam
190arlow Serjeant. Um die Evangelısation in achsen voranzutreiben wurde eın

überkonfessionelles Komuitee in seinem Hause Wynham ace., Bryanston
Square) einberufen, dem Fuller 00C Seagram ””, Boardman.,

Ridings und Richard Cope organ gehörten. Für einen Zeıitraum VvVon Zwel
Jahren sollte eın Evangelist in Deutschland, aber hauptsächlich in achsen einge-
seizt werden. Finanzielle für die evangelıistische Arbeiıt des Baptisten Karl
Mascher wurde außerdem in den Büros der Zeitung The Christian gesammelt und
über die Allıanzmänner John Gritton und Wıllıam Fuller 00C nach achsen
gebracht.  192 Aus den in Großbritannien gesammelten Spenden konnten später
eine eigene Missionskapelle gebaut werden *

Rachel Mascher, die rau des Baptistenpredigers ın Dresden, War Frauen
evangelistisch aktıv In Berlin-Steglıtz War Ss1e Sekretärin des deutschen Zweiges
der One by One Working Band.'”* In der Universitätsstadt Göttingen unterstutzte
s1e In ihren letzten Lebensjahren eine evangelistische Arbeıt Von teglıtz aUus
baute ihr Mann Kontakte mennonitischen Kreisen in usslan auf, (ST: auch
regelmäßig predigte.  195 Mascher allıanzgesinnt, nıcht zuletzt Urc. den Eın-
uss seines Schwiegervaters. Die Bedeutung der Allıanz für die reihel der
Freikirchen War ihm klar.

Der Entfremdungsprozess
Am Z September 870 veröffentlichte „IJhe Christian“ einen rIie von Dr.
Christlieb, den artha Weıtbrecht, die Witwe des Indien-Missionars Johann Ja-
kob Weıtbrecht. die Redaktıon weitergeleitet hatte  196 Die Zeıten selen WUunN-

derbar, die Szenen höchst aufregend. Er sprach natürlıch Von dem deutschen Sıe2
über das französische Heer Er hätte noch nıe daran gezweifelt, dass die Franzo-

189 non Spirıtual Destitution in ermany, in The Christian. September 1881, 1
190 Anon.‘ The Gospel in aXONY, in The Chrıistian. Dezember 1899,
191 Seagram Vorsitzender der Foreign Commuttee des VJM in England, The

Christian, Julı 1900. Er W wIie der raf VOon ernstor' iner der Grabträger be1
der Begräbnisfeier für SIr George Wıllıams, Anon.: The Late SIr George Wıllıams, ın The
Chrıstian, 16 November 1905, Er wurde en! der Bıble League in England,
Anon.: Criticısm eriticized. The League, in The Christian. Junı 1910,

192 Anon.‘ Spreadıng Out in Germany, in The 1stıan, Aprıl 1900. I®
193 Henry Martyn Gooch., William Fuller G(rooch (wıe Anm 144), PE
194 Anon One by One Work, The Christian, August 1910,
195 John T0ews: Russıan Mennonites and Allıanz, in OuUrnNn: of Mennonite Studies 14.,

1996,
196 Weıtbrecht, nee Edwards (1808—1888), bıs ıhrem Tod ein wichtiges Ver-

bindungsglied zwıschen britischen und deutschen Christen S1ie SC Artıkel ber die 1IC6-
l1g1öse Lage ın eutschlan: The Christian hre Tochter Emily mıit Theodor hrıst-
1eb verheiratet. Anon.:: Mrs Christlıeb, in The rıstian, Jun1 1899, B
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SC{ besiegt würden, unerwarte se1 aber der rapıde Zusammenbruch des mächti-
SCH französischen Reiches innerhalb VOonNn vier ochen „ES ist VO Herrn, Er
allein kursiv 1Im Original] hat den eın in an gegeben“.  «6 197 Für Christ-
1eb Wr der deutsche Sieg eine Antwort auf die vielen Gebete eines tief demütli-
SCHh Volkes, geleitet Von 1eben Önig und seinem frommen Minıister
Von o0N  .. iele der Generäle selen CANNMS  ıche Vorbilder Christliebs Bruder,
der in Frankreich kämpfte, hörte AUS dem un! der besiegten Franzosen deren
Bewunderung für die Frömmigkeıt der deutschen oldaten „ Jetzt verstehen WITF,

die Deutschen immer siegreich sind“‘. SO hat eın führender Vertreter der
späteren Gemeinschaftsbewegung das deutsche Mlılıtär 1Im eiligen 1C glänzen
lassen. iıne Generation später TOSteife eın hnliıch rel1z1ös verbrämter Patriotis-
INUS angrıffslustige Oldaten

Die Heiligungskonferenzen boten Möglıchkeiten, Brücken zwiıischen rank-
reich und Deutschland NEeU bauen. Auf der xTIOrder Konferenz 874 sagte
Pfarrer ar Pank N Berlın, indem die and des Pfarrers George ppıa
(Rue du Vieux Colombier, Parıs) 1e der für ıhn übersetzte: „Dass ein französı-
scher Bruder für mich übersetzt, ze1gt, dass der rieg die herzliche Gemeiinscha:
unter Christen nıcht zerstören  A kann‘“.  «6 198 Das War ohl Wunschdenken Der (Gjene-
ralsekretär der britischen Evangelischen Allıanz krıtisierte 908 die Presseberich-
te über die Wahrscheinlichkeit eines Krieges zwıischen Großbritannien und
Deutschlan: Die Allıanz in beıiden ern sollte dem dummen Gerede wılider-
stehen und hre Völker ın eine friedliche Rıchtung führen ! Daraus ist ekannt-
ich nıchts geworden. Tatsache ist. der Patriıotismus verdrängte jegliches Zusam-
mengehörıigkeıitsgefühl.

Deutsche Christen wollten ihr lutherisches Erbe beschützen. Gerade Freikıirch-
ler hatten deswegen 1im letzten Drittel des 19 Jahrhunderts viele Anfechtungen

eradulden nen wurden ausländische Triebkräfte und eın neuartiger Charakter
ZUu Vorwurf emacht. Der britische Generalsuperintendent der Methodistenkir-
che in Deutschland, John Barratt (1832—-1892), usste manches über sıch CI -

gehen lassen, schreıbt arl Heinz O1gt, da „das übersteigerte Nationalbewusst-
se1ln“ der Deutschen „die Empfindungen gerade einem Engländer gegenüber eher
negatıv beeinflusste‘‘.  6 200 Das galt für fast alle Freikirchen, aber auch für Teıle der
Gemeinschaftsbewegung. Die Eınladung und Begründung der ersten Gnadauer
Pfingstkonferenz 888 geht darauf eın Wenn eine enlende lokale Organisation
vVvon Privaterbauungs- Versammlungen vorhanden SCWESCH wäre, wurde behaup-
teft; dann die Klagen und Kritik vieler Geilstlicher über das Eindringen aus-

197 The Christian, September 1870,
198 Account of the [Y/nion Meeting (wie Anm. 1). 228
199 Evangelıcal Christendom, September-Oktober 1908. 108
200 Karl Heınz 01g Die Methodistenkirche in Deutschland. in Karl Steckel. Ernst SOMmM-

INCT (Hg.),Geschichte der Evangelisch-methodistischen Kirche Weg, Wesen und Auftrag
des Methodismus er besonderer Berücksichtigung der deutschsprachigen Länder Euro-
DAaS,g 1982.
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ländischer Sendboten verstummt.  2U] Man argerte sıch über die sogenannten KD
paratistischen 7wecke“ und relıg1ösen Parallelgemeinden dieser Emissäre frem-

202der Mächte rediger chrenk, der britischen Christen nıcht wen1g verdankt
warn auf derselben Pfingstkonferenz VOT „‚fremdländıschem Forcieren be] der
Evangelisationsarbeıt”. Es se1 sehr bedenklich, wenn sıch die eutfe auf Kom-

203mando ekehren ollten Miıt den andersartigen etihoden verband Nan oft
Negatives.
on VOT August 914 usste Wılliam Fuller 00C konstatieren, dass eine

gewIisse Entfremdung zwıschen deutschen und britischen Christen eingetreten
se1  204 Das schmerzte ihn, dessen Jüngste Tochter einen Deutschen geheiratet hat-
t9 mehr als andere.

ıne Versammlung reformierter Christen sandte nach der Gebetswoche An-
fang 912 eine Grußbotscha: hre Miıtchristen in Deutschland, in der S1eE die
and der Freundschaft ausstreckte und darum bat, jedes Missverständnis im Inte-

des internationalen Friıedens vermeiden.“ Im egenzug sandte der
deutsche Kaiser eın DCI and signiertes Porträt, das INan im Konferenzraum 1im

Allıanzgebäude aufhängte.  206
Tatsache t dass der Erste Weltkrieg die Beziehungen zwischen britischen

und deutschen Christen stark belastete. ja zerrüttete DDas geht ziemlıich klar AUs

den englischsprachigen Quellen, die für diesen Artikel ausgewertet wurden. In
„Ihe Christian“ wurde nıcht mehr auf die Blankenburger Konferenz hingewie-
SCH, nicht mehr für das deutsche Keswick geworben. John T1oews argumen-

201 Pfleiderer' (inadauer Pfingstkonferenz 1888 (wıe 63), 10
202 Er ın der Brighton-Konferenz und der Mildmay-Konferenz teıl, hörte General Booth.

Generalın Booth. Spurgeon predigen, rlebte die Evangelısatıonen Von 00dy
und Sankey Unvergesslich Wal ihm ıllıam Pennefather., mit dem ber England
sprach und VOT dem Herrn betete amue Schrenk Hg.) Elias Schrenk. Ein Leben IM
Kampf um Gott, tuttg: Basel, 1936. 89—977, 230, 232

203 Pfleiderer: (nadauer Pfingstkonferenz 1888 (wıe 63). 168 Lukas ber chreıbt
‚Nachdem 1Un ott dıie Zeıiten der Unwissenheıit übersehen hat. gebietet Jetzt den Men-
schen, ass s$1e alle allenthalben uße {un sollen. weıl einen Tag hat. al welchem

den Frdkreis richten wiırd in erechtigkeıt“ (Apg R 30).
204 Henry 00C| William Fuller Gooch (wıe Anm. 144), 100; Anon Amerıican and

(jerman Churches, iın Evangelıcal Christendom, September—-UOktober 1922, Ar
205 Anon.: eetings ermany, in Evangelıcal Christendom, anuar—-Februar 1912, „In

COMPDAaNY ıth all who desıire and 200dwı amONg the nations of the WOT!
nestly DIAY that misunderstandıng s  nı which MaY ave arısen, miıght
arlse, between Teal Britain and ermany IMaYy be averted, and that the of kurope,
WNIC! under God, depends largely upDON the continuance of irendly relationship and CO-

operatıon between the peoples of these great otestan! nat1ons. INaYy be assured, that
the preaching of the Gospel MCSSALC all non-Christian peoples MaYy unhın-
ere|

206 Anon Royal Gift, in Evangelıcal Chrıistendom., September-Oktober 1913, 159, 160—
161
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tiert, dass die Blankenburger Allıanz „stark nationalistisch e  t“ war.  207 Vie-
les pricht tatsächlıc afür., dass das evangelısche olk SCHAUSO eingestellt War
wWwI1Ie seine Pfarrer, also deutschnational. Die Internationalıität der Allıanzver-
sammlungen nıcht dazu, dass INan international dachte und andelte

Die ersten Zeichen der Verstimmung erschienen auf der Blankenburger Kon-
ferenz 1im re 901 Die brıitische Polıitik im en Afrıkas Verstim-
MUNSCH in christlichen Kreisen in Deutschlan In Deutschlan solıdarisierte
InNan sıch mıt den Buren in ihrem amp die britische Kolonialmacht
(1899—1902).“”° Als olge usste die für 9072 geplante internationale Al
lanzkonferenz in Hamburg abgesagt werden.“” In der britischen Presse wurde
die Entscheidung urc die Weigerung deutscher Christen, mıt Briten am-
menzukommen, erklärt “}° Rıchard Cope Morgan, der die zweıte Blankenburger
Konferenz erlebt hatte, hat die Verstimmung in Bad Blankenburg autnah CTI-
lebt.*!! Jüngere deutsche Teilnehmer en den Versuch unternommen, eine Ge-
betsversammlung für die uren veranstalten. Die Tau des britischen UDI1Z1S-

Zten meınte, es se1 eın Versuch, die britische Polıitik in Südafrıka ächten.
Curt Von Knobelsdorff. der Konferenzvorsitzende und ehemaliger Soldat, blo-
ckıierte das Unternehmen: „Wir sollen sicherlich für die Buren beten, aber wollen
WIr gleichzeitig für die Engländer beten Gott weiß besten, WE  3 er den Sieg
schenken soll°® Darın, die Parteipolitik VonN der Konferenz fernzuhalten, wurde
Von der Gräfin VoN Groeben., Fräulein Von Blücher und der Baronın Ptfeill unter-
stützt.213 Das kleine Zwischenspiel deutet darauf, dass das politısche Umfeld
durchaus auf die internationale Gemeinschaftsbewegung einwirkte.

207 John 1 0ews: Russıian Mennonites and Allıanz (wıe Anm. 195),
208 Ironiıscherweise kämpften die Buren im rtsten e  jeg Deutsch-Südwestafrika.
209 Paul Fleisch Die moderne (jemeinschaftsbewegung (wıe Anm. 5), 281 (Anmerkung), 285,

286
210 Jan Randall and avı Hılborn ()ne Body In hris; (wie Anm 8), 165: ount von

ernstor The Growing Alliance prı ermany, Evangelıcal Christendom. 1906.
Z Eharles Moore: The Blankenburg Conference. in The Lıife of Faıth. ee| Record

of Spirıtual Lıfe and Work, September 1900. 587: organ, ‚Blankenburg Conter-
ence‘, The Christian September 1901, I Die deutschen eıtungen waren monatelang
voller bıtterböser Attacken auf die britische Politik, Orurteiule England ber uch

dıe britische 1anz allgegenwärtig. organ erichtet, ass der Schweizer
‚we1g der Allıanz ihre britische Schwesterorganisation gedrän hätte, die britische Polıtik

verurtelilen.
Z Mrs organ Glimpses of Four Continents, being ACCOUNTI of the avels of Rich-

ard Cope Morgan, London, 191 E A Herr und Tau Cope wurden VON Dr. lark
VOII merıcan oard of Commissioners for Foreign Miss1ions ach Blankenburg begleitet.
Anschließend ist Cope nıit \r Baedecker ach Rußland gefahren, eb  Q, uch iIm
Westdeutschen Komuitee der Allıanz schweifte IiNan 902 angesichts der Ere1ign1isse Süd-

auf das Feld der Politik, Wılhelm Nıtsch 75 Jahre (wıe Anm. 130}; 13f
213 Mrs organ Glimpses of Four Continents (wıe Anm. 212), AT



43Die deutsch-britischen Beziehungen im kKkontext der Allıanzbewegung

Für ertreter der britischen Evangelıschen Allıanz Wr der Ausbruch des
eltkrieges 914 der Triumph des Materialısmus und des Milıtarısmus:; die
Deutschen hätten ange nıcht mehr Gott angebetet, sondern den Machtstaat oder
die aCDer OO  214 ach dem Ersten Weltkrieg schwelte der amp theo-
logische FEinflüsse AUus Deutschlan weıter. nter den britischen Autoren der
„Fundamentals“, die Kritik den theologischen Erkenntnissen übten,

amhafte ertreier der Evangelischen Allıanz und der Heiligungsbewe-
Zung w1e anmer Wılliıam Webb-Peploe, Jessie Penn-LewVis, George ampbe

218Morgan und Wıllıam enry 11 Thomas Vor em der Baptıst ames
Mountain, der viele Te lang In Keswick gedient hatte, krıitisierte die Bereit-
SC auch unter Freikirchlern, zentrale Elemente des christlichen aubens auf
dem ar einer falsch genannten Wissenschaftlichkeit aufzuopfern. „Sollte die
deutsche Bibelkriti die fruc  aren Felder Von Keswick überfluten. die ahr-
heit wegspülen SCHAUSO wIı1e die Horden der unnen die schutzlosen Felder Bel-
giens überrannten?”, chrieb er 1920216 Aus Deutschlan: konnten 1Ur zerstörerI1-
sche kommen, sahen 6S nıcht wenige Christen in der Nachkriegszeit.
Die Abkehr weılter Kreise VonNn den bıblıschen Grundwahrheiten wurde eschatolo-
SISC gedeutet 1m Siınne Von 7'Tim 214

Dıiıe milıitärische Niederlage, die Abdankung des Kaisers, die Flucht vieler ad-
iger Herrscher und die Einführung einer parlamentarıschen Demokratıie veruns1-
cherten weiıte cNrıstliıche Kreise in Deutschlan: Die letzten 6.000 brıtische Irup-
DECN en öln erst Januar 926 verlassen, achdem s1e wI1ie „ Inhe
Christian“‘ berichtete „n den Herzen der Deutschen Kolonien des Wıl-
ens geschaffen“ hätten .“ Die deutsche Wirtschaft ränkelte, Arbeıtslosigkeıit
und Hunger rägten das en VonNn vielen Millionen Menschen. Der Bruder

Von der ammer berichtete über die wirtschaftliche Not in einem rıie VO
31 August 90723 die „Echoes of Service‘“.  66 218 Gleichzeitig berichtete 6r über
ZWanzlg Taufen in Schlesien und zwöltf Taufen in Burgstädt. Auch in Zwickau
und mgebung hätte er evangelisiert: „Das Werk des Herrn wächst und gedeı1ht“.
Eın weilterer Evangelist der Brüderbewegung Wr Hopkıns AdUus Norwich

Hopkins nahm „echte Zeichen einer Erweckung“ in vielen Teıilen Deutsch-
an wahr, obwohl cNhrıstliche Blätter in Großbritannien „kaum etwas über
Deutschland und des Herrn irken dort‘® berichteten. nter deutschen Christen
erkannte DE „einen schönen Geist der Resignation“ und „eIn echtes Verlangen,

214 Anon.‘ elıgıon in ermany, in Evangelıcal Christendom. al—-Junı 1929.
215 Nıcholas Raılton 7u bıblısch? Der ritiısche Fundamentalısmus und dıe Evangelısche

Allıanz nfang des Jahrhunderts, in Freikirchen-Forschung 14, 2004, 81—102:
Anon.: The Fundamentals, in Evangelıcal Christendom., November-Dezember 1920. 141

216 Davıd Bebbington: Evangelicalism In Modern Britain. History from the /308 IO the
8 London, 1989. 219

Z he Christian, September 1925, 19; ebruar 1926.
218 Anon.: Brief VON Kammer, in Echoes f Service. Record of abour in the

Lord’s Name., Nr. 946. ()ktober 1923, D:
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es ıllen ohne Murren akzeptieren und Stimme den Katastro-
phen vernehmen“‘ Überall rlebte ST freundlıche Menschen die ihn drangen
(jottes Wort bringen SO predigte 924 Brüderversammlungen Freli-
burg, Karlsruhe, ernsbach, Stuttgart, Kehl, Bad Homburg und Wiedenest. Auch

Frau diente mıiıt dem Wort Frauenversammlungen.“? In November und
Dezember 9724 besuchte ral Brüderversammlungen 1 Vorpommern,
ürıngen, Oberfranken und Böhmen und berichtete nach England: TOTLZ vieler
Schwierigkeiten wachse das Werk des Herrn  22

ach dem Ersten Weltkrieg gab 65 Jahrelang kaum offizielle kirchliche KON-
takte zwischen Großbritannien und Deutschlan 271 Hier konnte die Evangelische
Allıanz als internationale OUOrganısatıon Piıoniterdienste elsten S1e streckte die
and der Freundschaft aus 921 drückte der Kat der britischen Allıanz SCINECTNMN

unsch Aaus dass britische und deutsche Christen der Nachkriegszeıt amlı-
menarbeiıten würden In der Erwartung der aldıgen Wiederkunft des Herrn
wollte INan Schlussstrich die Vergangenheit ziehen und Brücken
nach Deutschlan: bauen Emıil TO sandte amen der Deutschen vangelı-
schen Allıanz CINC entgegenkommende Antwort 223 Ögen (jottes Kınder en
Ländern VETSCSSCHL, Was hınter uns lıegt, und siıch wlieder in geistliches Haus
zusammenbauen lassen Zzu Lob und ZUT Ehre uUNSEeETES himmlıschen Herrn und
eılands chrıeb 97253 Fansch die Konferenzteilnehmer Blankenburg
1in Schuldbekenntnis 224 Man wollte die Armut die geistliche Hılflosigkeit und
die vielen Nöte an aus göttlıcher 10 verstehen das el als trafe,
aber auch als Disziplinierungsmaßnahme die ZUr Gesundung der Gemeinden und
des Volkslebens führen sollte DIie rıten nahmen diese chriıtte ZUT kenntn1ıs

219 Anon Rrief Von Hopkıns Echoes of Service Record of Labour the OT'
Name Nr 058 (Oktober 1924 2234 Anon Wıth the ermany, The Chrıis-
t1an D September 1924

2720 Anon Letter from Vollrath Echoes fService Record of AaDOour the OTF'
Name Nr 967 Juli 1925 150

N Anon ermany and England Evangelıcal Christendom anuar—-Februar 1926
D Anon Message Evangelıcal Christians ermany, Evangelıcal Christendom

November-Dezember 1921 136—137 .„In ese anxX100Us days 1CW of the hope of UT
LOrd’s g10r10US AaDDCAaMlNS, 2Ce of the world’s eed and call for brotherhoo and fellow-
shıp hris and for SCTVICEG the interests of Hıs Kıngdom and wıthout discussıng past
events contemplate the future and greet them the words of Ephes1ians 111 AD and
ask that yOUu ll kKındly CONVOCY the eeling al] concerned“

223 Anon Message from Christians ermany, i Evangelıcal hrıiıstendom al-Juni 1922

224 Anon The Crisıs ermany, Evangelıcal Christendom November-Dezember 1923
159 „The body of Christ LtOO eed forgıveness e1Ir 1g did NOT shıne rg enough
theır priestly intercession for the natıon nNOot earnes enough their standıng together
agalnst the PDOWCIS of destruction Was NOT sufficıently unıted, theır testimonY the Son of
(Gj0d wantıng decisıveness, and they had not enough love for eIr ne1ghbours““. In
der Form gibt 1Ne BCWISSC Ahnlichkeit mıiıt dem kırchlichen tuttgarter Schuldbekennt-
1185 ach dem Z weıiten e  1eg
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nahmen aber Anstoß den publiziıstischen Versuchen in Deutschland, sıch VonN

jeglicher Verantwortung für den Kriegsausbruch D  freizusprechen.““ Man freute
sich 924 darüber, dass Allianzzweige in Deutschlan: wieder die Gebetswoche
organisierten.““” Gleichzeitig erinnerte das rgan der britischen Allıanz seine
eser daran, dass Deutschland die uhrende olle be1 der Reformatıiıon der Kirche
gespielt habe und auch In der Zukunft, wenn das Land die sterile destruktive Bıi-
belkritik eenden und sıch zurück ZUuTr und Jesus ekehren würde, eine
wichtige olle in dem eilsplan es elen könnte. Deutschland raucheOT:  spi FEınen Beweis aliur jeferte auch dieSere® Gebete, seiıne Kirche se1 nıcht tot.
Zeitschrift die steigende Zahl der örtlıchen und regionalen Allianzkonferen-
zen.  228 Man verlangte eıne gerechte, oder gerechtere LÖösung der anstehenden
robleme der Friedensordnung. In Allianzkreisen wusste INan VOoN der Inflatıon
und der Nahrungsmittelknappheit iın Deutschland und IiNan dachte über die Fol-
ZCH nach. Deutschlan: sollte nıcht den Rand der Anarchie und des a0os DC-

ran werden.“? iıne Spendenkampagne wurde gestartel, der Not bzuhel-dr  fe „Wiır aben keın Interesse daran, dass die Bitterkeit welter besteht“, be-
hauptete 925 der Herausgeber vVvon Evangelıca Christendom.“ Dass Nan

etwas sieben ahre nach Kriegsende immer wlieder musste, pricht Bände

Zusammenfassung
Dıie Evangelische Allıanz bereıitete den en der Heiligungsbewegung VOTL. 1N-
dem Ss1e Chrıisten aus en theologischen agern sammelte und ıhnen das Ziel der
geistliıchen Einheit der Kinder Gottes näherbrachte. Während der Erweckungszeit
1859/1860 rlebte InNan den egen des gemeinsamen Evangelisierens und Betens
Diese Impulse wurden in der internationalen Allianz-Gebetswoche weıtergetra-
gch Die Konferenzen in Keswick und Bad Blankenburg SOWI1e internationale
Organisationen WIe der CVJIM institutionalısıerten die internationale interkonfes-
s1ionelle Zusammenarbeit. Geistliche Erfahrungen in Großbritannien aben nıcht
wenige der Hauptvertreter des Blankenburger Allıanzzweiges inspiriert und

225 Anon.; ermanYy and Ourselves, in Evangelical Christendom, Maı-Juni 923 8/; Anon.
ermany, in Evangelıcal Christendom. September-Oktober 1923, 144; Anon.; War Guuilt,
in Evangelıcal Christendom, September-Oktober 1929, 158

226 Anon.: ermanYy, in Evangelıcal hrıstendom. Januar-Februar 1924.,
DD Anon.: elıgıon ermany, Evangelıical Christendom, Julıi-August 1923, 115
228 Anon.:; The Allıance ermanYy, in Evangelıcal Christendom, September—-Oktober 1923,

14125
2729 Anon.: ermany. in Evangelıcal Christendom, September-Oktober 1923 144
230) Anon.: The Cris1is in ermany, in Evangelıcal Christendom, November-Dezember 1923.

160:; Anon.: ermany, in Evangelical Christendom. anuar—-Februar 1924, 29; Anon
Germany, in Evangelıcal ristendom. Julıi-August 1924., 118

231 Anon. Evangelısches Allıanzblatt, in Evangelıcal Christendom. anuar-Februar 1925, 3
Anon ermany and England, in Evangelıcal rıstendom, Januar-Februar 1926, DA
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machten den Weg fre1i für die englischen, walisıschen und irıschen Redner auf
der alljährlichen Konferenz in Thüringen. ast alle Redner aus dem Vereinigten
Königreich reformierte Christen, rund die Häilfte kamen aus Freikirchen
bzw independenten Gemeinden. Sehr viele ertreter der britischen und irtischen
Christenheit unterstützen Judenmissionarısche Bestrebungen oder in der
Judenmission engaglert. Gleichzeitig lag die Neuevangelisierung Deutschlands
vielen auf dem erzen Das evangelistischen Eınsätzen VOT allem, aber
nıicht NUur iın der deutschen Hauptstadt. Finanzielle und geeignete Literatur
wurde deutschen Mitchristen ZUT Verfügung gestellt. Trotzdem wurde die Arbeiıit
der Evangelıschen Allıanz in Deutschlan: ange eıt skeptisch bıs feindselig be-
augt, nıcht zuletzt der Teilnahme freikirchlicher und independenter T1S-
ten Allıanz-Unternehmungen. Die ausländiısche Herkunft und unkonventionel-
len etihoden der Freikıiırchen hNeben manchem Lutheraner eın Dorn im Auge

Nıcholas Railton
German-British relatıons and the developing Evangelıcal Alhlıance

his article consıiders the impact of the holiness movement.,. kick-started al confer-ences
held in the Englısh OWNS of (Oxford (1874), Brighton (1975) and Keswick (1876).
the developing international evangelical network. The fOCcus 1S British, Irısh and
German evangelicals who OVETCAaMlE national and denominational barriers chare plat-
forms and fellowshıp ıth ON another and Q1ve practical expression the MOTLIO of
the Evangelical Allıance: ‚All One in (hrief®: Particular attention 1s g1ven those be-
levers from the British Isles. clergy and alty! Angliıcans and Free Church brethren. who
contributed the proceedings Z the Bad Blankenburg Conference in Thuringia. Bad
Blankenburg often Just ON stepping STtONeEe further evangelistic and teaching mI1n-
istries elsewhere In ermany. premillennialist eschatology which emphasısed the
s1ignificance of Israe] in the end-times Wdas significant element in all these activities.


